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e n

Deutſchland.
Berlin, d. 3. November. Dem Regierungs und Schul Rath

Hr. Koenigk iſt die Stelle eines Schul Rathes bei der Königlichen
Regierung in Magdeburg verliehen worden.

Die Verbeſſerung des Einkommens der bisher nicht
auskömmlich dotirten Volksſchullehrer, ſchreibt die „Prov.
Corr.“, war ſeit Jahren ein Gegenſtand beſonderer, anhaltender Für
ſorge des Kultus Miniſteriums und der Regierungsbehörden, inſoweit
die Verbeſſerung auf Grund der bisherigen Geſetzgebung durchgeführt
werden konnte. Nicht überall fand jedoch die Schuülverwaltung in den

beſtehenden geſetzlichen Vorſchriften eine genügende Grundlage, um dem
erkannten Bedürfniß durchgreifend abzuhelfen Eine vollſtändige Dürch
führung der wünſchenswerthen Verbeſſerung ſchien bis zu dem Erlaß
des in Ausſicht genommenen allgemeinen Unterrichtsgeſetzes hinausge
ſchoben werden zu müſſen. Jnzwiſchen hat ſich jedoch immer klarer
herausgeſtellt, daß dem Erlaß eines ſolchen allgemeinen, das geſammte
Unterrichtsweſen regelnden Geſetzes vermöge der tief gehenden Mei

nungsverſchiedenheiten über wichtige Grundſätze außerordentlich große
Schwierigkeiten entgegenſtehen Um ſo erfreulicher iſt es daß die Ver

handlungen der jüngſten Landtageſeſſion eine Möglichkeit eröffnet ha
ben, zunächſt wenigſtens ein Geſetz zu Stande zu bringen, welches die
Ordnung der dußeren Verhältniſſe des Volksſchulwe
ſens, namentlich des Lehrer-Einkommens zum Gegen
ſtande hat. Während das Haus der Abgeordneten ſeit einer Reihe
von Jahren immer dringender die Vorlegung eines Geſetzes über das
geſammte Unterrichtsweſen beantragt hatte, iſt von demſelben in der

letzten Seſſion beſchloſſen worden, die Staatsregierung aufzufordern,
einen Geſetzentwurf, betreffend die Feſtſtellung der äußeren Verhältniſſe
der Volksſchule, insbeſondere der Lehrerbeſoldungen vorzulegen. Der
Kultusminiſter hatte ſchon im Voraus in der Kommiſſion ſeine Be
reitwilligkeit zu erkennen gegeben, auf einen ſolchen Weg einzugehen,

welcher die Hoffnung gewährt, gerade dasjenige Gebiet des Unterrichts
weſens zu ordnen, auf welchem das Bedürfniß einer anderweitigen ge
ſetzlichen Regelung am Dringendſten empfunden wird. Bei der Bera
thung im Hauſe ſprach der Miniſter aus, daß von Seiten der Staats

regierung auf das Ernſteſte und Bereitwilligſte erwogen werden ſolle,
auf welche Weiſe jenem Beſchluſſe entgegenzukommen ſei. Demgemäß
iſt denn auch im Unterrichts Miniſterium ein Geſetz Entwurf in Be
treff der Einrichtung und Unterhaltung der Volksſchulen
und ein anderer in Betreff der Penſionirung der Volksſchul-
lehrer ausgearbeitet worden. Dieſelben unterliegen zur Zeit der ge
meinſamen Berathung der verſchiedenen betheiligten Miniſterien.

Das Wort des Kaiſers Napoleon, daß die „alten Parteien
ein überwundener Standpunkt“ ſeien, hat auch außerhalb Frank

reichs ſeine Wahrheit, und es gilt nicht minder für die inneren Ver
hältniſſe der einzelnen Staaten als für das Verhältniß der Staaten

unter ſich. Es nützt um deswillen auch nicht, weder einen mißverſtan
Denen Legitimitäts und Souveränetäts Begriff galoaniſtren, noch ſich
in die Jdylle unwiderbringlich verlorener patriarchaliſcher Zuſtände ver
ſenken zu wollen. Wer regieren will, der muß die thatſächlichen Zu
ſtände erkennen und ergreifen der muß die lebendigen Mächte der Ge

genwart ſich dienſtbar machen der muß Hand anlegen, mit der ander
weiten Organiſation der Maſſe Ernſt und mindeſtens den Anfang zu

machen der darf die Arbeit nicht ſcheuen den göttlichen Gedanken in
der Geſchichte des Tages zu ſtudiren und daraus zu lernen, was unſer

Ziel und unſere Hoffnung ſein ſoll.“ Dieſe Sätze haben wir nicht
etwa der Rede eines der Mitglieder des Abgeordnetentages oder der Ge
neralverſammlung des Nationalvereins entnommen, ſondern einer Er
klärung des Abg. Wagener in der „Kreuzſtg.“ gegen einen Aufſatz

Des Rundſchauers, Appellationsgerichts- Präſidenten v. Gerlach, wel
cher ſich nicht ſehr rühmend über die konſervative Fraction des Abgeord
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netenhauſes, namentlich über die Haltung in der ſogen. Arbeiterfrage
ausließ. Wir legen dieſer Erklärung nach zwei Seiten Bedeutung bei,
erſtlich, weil ſie offenbar unter der Adreſſe des Hrn. v. Gerlach we
ſentlich an die preußiſche Staatsregierung gerichtet iſt, ſodann weil ſie
die tiefe Kluft aufdeckt zwiſchen den verſchiedenen Elementen welche
bisher unter dem Namen der „konſervativen“ Partei zuſammengefaßt
wurden. Die Erklärung iſt ein eventueller Abſagebrief nach der einen,
ein definitiver nach der anderen Seite. Es iſt ſchon während der letz
ten Seſſion des Landtags wiederholt darauf aufmerkſam gemacht daß
die ſogenannten Konſervativen im Abgeordnetenhauſe mit der Regierung
ſehr unzufrieden ſeien, und man wird ſich erinnern daß in der genann
ten Fraction ſogar einmal ernſtlich der Schritt ins Auge gefaßt worden
iſt, die Mandate niederzulegen. Die ſoeben veröffentlichte Aeußerung
des Hrn. Wagener über die unglückliche Stellung, in welcher ſich die
Fraction befunden, ſeine Rüge, daß die Regierung ihre Freunde theils
ignorirt, theils desavouirt, mit dem Gegner aber koquettirt habe,
dürfte wohl nicht als ein bloßer Rechtfertigungsverſuch für die bisherige
Haltung der Fraction, ſondern auch als ein nicht mißzuverſtehender
Wink für die Zukunft aufzufaſſen ſein, daß man nicht beabſichtige, die
bisher übernommene Rolle fortzuführen, wenn die Staatsregierung ſich
weigerlich halten ſollte, in die von Hrn. Wagener und ſeinen Geſin
nungsgenoſſen ihr angewieſene Bahn einzulenken, d. h. zu einer gründ
lichen und umfaſſenden „Reviſion“ der Verfaſſung zu ſchreiten. Ne
ben dieſem eventuellen Abſagebriefe an die Staatsregierung finden wir
in der Wagener'ſchen Erklärung den definitiven an die Konſervati
ven, die Reactionäre, die Feudalen. Wer dieſes Aktenſtück ge
leſen hat, kann unmöglich Hrn. Wagener zu einer dieſer Kategorieen
rechnen. Er überragt weitaus alle ſeine bisherigen Parteigenoſſen an
Klarheit und Schärfe der Kritik. Er hat es wohl exkannt, daß das
„Conſerviren“ veralteter und unhaltbar gewordener Zuſtände ein ebenſo
fruchtloſes als verderbliches Bemühen iſt, er konſtatirt den Feudalen
gegenüber mit dürren Worten: „Es giebt überhaupt thatſächlich keine
Stände mehr, und es handelt ſich vielmehr darum, etwas Entſprechen
des neu zu geſtalten“, und in welcher Richtung dieſe Neugeſtaltung
vor ſich gehen ſoll, das ſagt er in den Sätzen: „Die Arbeiterfrage
iſt die Aufgabe, an Stelle deſſen, was verloren gegangen und nicht
mehr zu halten iſt, anderweite zeitgemäße Inſtitutionen und Orga
nismen zu begründen und zu geſtalten und damit dem Fortſchritte der
Zerſetzung einen Hamm entgegenzuſtellen. Es iſt dies der Grund,
warum ich die „Arbeiterfrage“ und deren Löſung bezeichnet habe und
auch heute wiederum bezeichne als entſcheidend für die Zukunft der
Staaten und das Schickſal der Civiliſation. Jn und mit dieſer Frage
wird es nämlich entſchieden werden, ob Einſicht und Kraft genug vor
handen ſind, die Staaten und Völker von unten herauf neu zu
ſammen zu faſſen und zu organiſtren, eine Entſcheidung, in wel
cher gleichzeitig die fernere enthalten iſt, ob fortan die eiſernen Klam
mern des Cäſarismus oder ob lebendige Organe und Gelenke die Bin
deglieder der Völker ſein werden.“ Danach bemerkt die „Börſenztg.“

können wir als den Kern des Wagenerſſchen Programms nur be
trachten das demokratiſche Königthum. Dies der Zweck und
das Mittel? Herr Wagener ſpricht ſich nicht offen über daſſelbe aus,
er deutet aber hin auf die „ſchon unter dem Miniſterium Manteuffel
erörterte Frage einer gründlichen Reviſion der Verfaſſungs-Urkunde“,
auf die Nothwendigkeit einer „prinzipiell nachhaltigen Löſung des Ver
faſſungskonfliktes“, im Gegenſatze zu einer bloßen energiſchen Handha
bung des Verwaltungsmechanismus. Eine ſolche prinzipiell nachhaltige
Löſung im Sinne des Hrn. Wagener iſt, beim rechten Namen genannt,
nichts Anderes als ein Staatsſtreich, eine Revolution. Wir bezwei-
feln, daß die Regierung zu dieſem Mittel wird greifen wollen wir
ſind überzeugt, daß ſie, wenn ſie auch wollte, daſſelbe nicht würde er
greifen können, weil der König feſthältz an dem von ihm auf die
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Verfaſſung geleiſteten Eide. Welchen Einfluß das Heraustreten des
Hrn. Wagener mit ſeinem Programme auf die „konſervative“ Partei
üben wird, läßt ſich noch ſchwer ermeſſen. Sicher werden ſich viele
Mitglieder des alten Adels grollend von dem Verächter der „galvani
ſirten Legitimitäts und Souveränetäts-Begriffe“, von dem Organiſator
„von unten herauf“, abwenden wahrſcheinlich tritt, nachdem erſt eben
mehrere Organe dieſer Partei triumphirend auf die Zerklüftung im libe
ralen Lager hingewieſen haben, bald eine viel ſchärfere Spaltung in
ihren eigenen Reihen zu Tage. Uebrigens wird das Gros der Partei,
falls das Wagener'ſche Programm desavouirt wird, Noth haben, einen
Parteiführer von gleicher Bedeutung aufzufinden. Die Stellung des
Herrn Wagener zur auswärtigen Politik ergiebt ſich aus folgenden
Sätzen:S wie ich die Aufgaben der auswärtigen Politik Preußens begreife, muß die

ſelbe von der Thatſache und Erkenntniß ausgehen, daß durch die Veränderung der Welt
und Verkehrs Verhältniſſe ſowohl im eigentlich politiſch-diplomatiſchen als auch im ſo
cialen Sinne frühere Geſtaltungen und Beziehungen, auch auf Vertrag beruhende, un
haltbare und unmögliche geworden ſind, und daß nur der Staatsmann wahrhaft con
ſervativ handelt, der ſeine Zeit verſteht, der die Dinge beim rechten Namen nennt und
nicht das, was noch der Erhaltung werth und fähig iſt, dadurch unheilbar compromit
tirt, er es mit den zur Carricatur gewordenen Geſtaltungen einer früheren Epoche
verqri 8Die „„Deutſche Kleinſtaaterei“ mit ihren Anſprüchen und Reminiscenzen iſt für

Niemanden gefährlicher und bedenklicher, als für die Souveräne der Kleinſtaaten ſelbſt,
und die Entwickelung Deutſchlands wird unzweifelhaft auf die eine oder die andere
Weiſe über die Köpfe derer hinweggehen, welche ſich in der Jlluſion gefallen bewaff
net mit dem roſtigen Schwerte eines mißverſtandenen Begriffes, die Wandelung der
Welt Verhältniſſe ungeſtraft ignoriren zu können.

Am Schluſſe der Erklärung ruft Hr. Wagener dem Rundſchauer
der „Kreuzztg.“ zu:

Die conſervative Partei hat nur die eine Alternative: entweder ſich ſelbſt mit dem
lebendigen Jnhalt und den Aufgaben der Gegenwart zu erfüllen oder aber je länger
deſto mehr mit den abſterbenden und verſchwindenden Geſtaltungen der Vergangenheit
zuſammenzuſchrumpfen und zu verkümmern. „Laſſet die Todten ihre Todten begraben

Der Kreistag in Belgard hat eine Adreſſe an den Grafen
v. Bismarck erlaſſen, in welcher er u. A. ſagt: „Seit dem Eintritt
Jhres Miniſterii athmet Preußen wieder auf in alter Lebensluft, er
freut es ſich wieder einer ihm zu ſeinem Beſtehen ganz unentbehrli
chen perſönlich monarchiſchen Regierung. Euer Excellenz thun durch
die That das dem Volke allezeit zugänglichſte Argument dar,
wie die Geltendmachung einer Omnipotenz im geſammten Staatsleben
von Seiten des Zweiten Hauſes bei uns nicht verfaſſungsmäßiges Recht,
wie die Anerkennung einer ſolchen von Seiten der Regierung Hoch
und Landesverrath ſein würde.“

Auf Grund höherer Anweiſung ſollen die Polizeibeamten und Be
hörden gehörig verbotene Druckſchriften, alſo auch Zeitungen,
wo ſie ſich vorfinden und ohne Unterſchied, ob der Jnhaber ſie verbrei
tet hat und ſtrafbar iſt oder nicht, der Vernichtung übergeben ohne
daß es einer gerichtlichen Beſchlagnahme oder Beſtätigung bedarf, viel
mehr beſchränke ſich die Mitwirkung der Juſtizbehörden nur auf den
Fall, daß gleichzeitig eine Beſtrafung des Inhabers herbeizuführen iſt.

Zur Ausführung des Geſetzes vom 13. September d. J., betref
fend die Beförderung im Umherziehen aufgekaufter Gegenſtände und die
Aufhebung des Verbots, Gewerbeſcheine zum Suchen von Beſtellungen
auf Edelſteine u. ſ. w. iſt nunmehr eine Jnſtruction erſchienen, wo
nach auch die Jnhaber der bereits ausgefertigten Gewerbeſcheine und
GewerbeLegitimationskarten, in welchen die bisher vorgeſchriebene Be
ſchränkung hinſichts der Beförderung aufgekaufter Gegenſtände ausge
ſprochen iſt, fortan die letzteren nach Maßgabe des Geſetzes mit ſich
führen dürfen Gegen jeden Mißbrauch der gewährten Verkehrserleich
terung ſoll ohne Nachſicht namentlich dann eingeſchritten werden, wenn
Gewerbetreibende mit den Gegenſtänden, welche ſie, unter Berufung auf
die eingetretene Aenderung der geſetzlichen Vorſchriften, mit ſich führen,
unbefugten Hauſirhandel treiben ſollten.

Das „Wochenblatt des Nationalvereins“ beſtätigt die ſchon
gemeldeten Ergänzungswahlen des Ausſchuſſes und fügt dann hinzu:
Unter den ſonſtigen Anordnungen, welche der neue Ausſchuß in ſeinen
beiden erſten am 29. und 30. abgehaltenen Sitzungen getroſfen, erwäh
nen wir den Beſchluß, an die Kaſſe des deutſchen Recht sſchutzver
eins in London, über deſſen Leiſtungen die erfreulichſten Nachweiſe vor
lagen, einen Beitrag von 500 Fl. zu zahlen.

Köln, d. 1. Novbr. Der Jnhaber der GürzenichReſtauration,
Herr Theodor Keller, hat nunmehr wie die „Kr.Ztg.“ mittheilt, die
Forderung welche er wegen des am 22. Juli für das rheiniſch weſt
phäliſche Abgeordnetenfeſt angerichtet geweſenen, aber durch militairiſche
Beſetzung, beziehungsweiſe Abſperrung des Gürzenichſaales vereitelten
Diners gegen Herrn ClaſſenKappelmann im Betrage von 1060
Thalern geltend macht, bei dem königlichen Landgerichte hierſelbſt ein
geklagt. Der Vertreter des Herrn ClaſſenKappelmann, Herr Advokat
Anwalt Elven, hat die königl. Regierung in der Perſon des Herrn Re
gierungs Präſidenten v. Möller adcitiren laſſen. Die königliche Regie
rung wird wahrſcheinlich, wie in dem kürzlich mitgetheilten Falle, den
Kompetenz Konflikt erheben.

Aus dem Königreiche Sachſen, d. 31. Octbr., wird der
„Köln. Ztg.“ geſchrieben Als im December v. J. das ſächſiſche Execu
tionsContingent auf Anweiſung des Bundestages aus Holſtein wieder
zurückberufen ward ſchien man in einigen Kreiſen von Dresden der
Anſicht zu ſein, es herrſchten in Preußen ſolche anarchiſche Zuſtände,
daß 6000 Mann ſächſiſche Truppen nicht ungefährdet ſieben Stunden
auf der Eiſenbahn durch preußiſches Gebiet fahren könnten. So mußte
denn bekanntlich das ſächſiſche Contingent, ſtatt den geraden Weg von
Hamburg nach Leipzig, der über Magdeburg circa 60 Meilen beträgt
und bequem in einem Tage zurückgelegt werden kann, den weiten, an
130 Meilen betragenden Umweg über Kaſſel Eiſenach und von da durch
Meiningen und Baiern machen, wozu bei dem durch den Eisgang ge
fährdeten Uebergange über die Elbe bei Harburg drei Tage gebraucht

wurden. Die völlig nutzloſen Mehrkoſten dieſes durch gar nichts ge
rechtfertigten Umweges betragen über 40,000 Thaler, und der ſächſiſche
Bundestagsgeſandte, Herr v. Boſe in Frankfurt,
ſein, beim Bundestage den Antrag zu ſtellen, daß dieſe Summe eben
falls an Sachſen vergütet werde. Sollte dieſer Antrag, was freilich
kaum glaublich iſt, wirklich beim Bundestage durchgehen, ſo müßten
alle Preußen und ſonſtigen Deutſchen höhere Matricular Beiträge für
die Bundeskaſſe zahlen, blos weil es dem ſächſiſchen Kriegsminiſterium
aus irgend einer beliebigen Laune einfiel, ſeine Truppen der Kreuz und
Quere nach in der Welt umherfahren und ſtatt den richtigen Weg von
60 Meilen einen völlig ungerechtfertigten Umweg, der über das Dop
pelte mehr beträgt, zurücklegen zu laſſen.

Stuttgart, d. 1. November. Von den wenigen ſchwäbiſchen
Mitgliedern des Nationalvereins hat der Rechtskonſulent Pfeiffer
welcher auch an der Generalverſammlung Theil genommen, nachträglich
noch ſeinen Austritt angezeigt. Motivirt iſt dieſer Entſchluß in einem
Schreiben an den Ausſchuß, in welchem es u. A. heißt: „IJch bin dem
deutſchen Nationalverein beigetreten, weil ich glaubte, daß durch denſel
ben die Erreichung eines deutſchen Bundesſtaates auf freiheitlicher Grund
lage befördert werde. Die Beſchlüſſe der letzten Generalverſammlung
ſind aber der Art, daß der Verein hiernach vielmehr dieſem Ziele gerade
entgegenwirkt. Eine Verbindung der deutſchen Staaten, wobei der Re
gent Preußens als ſolcher die deutſche Centralgewalt hat, iſt kein deut
ſcher Bundesſtaat, ſondern es iſt ein ſouveräner preußiſcher Staat mit
einer Reihe deutſcher Vaſallenſtaaten. Mir, welchem beſchieden wäre,
einem ſolchen Vaſallenſtaate von Preußen anzugehören, iſt der dermag
e Kelg Zuſtand Deutſchlands, ſo mangelhaft er iſt, jedenfalls
noch lieber.“

Baden. Der Großherzog von Baden wird (wie dem „Schw.
M.“ berichtet wird) mehrere Wochen in der Schweiz oder in Süd
Frankreich zubringen. Eine nervöſe Verſtimmung ſoll der Anlaß
dieſer Reiſe ſein. Die Nachricht von einem Unwohlſein des Großher-
zogs wird durch die „Karlsr. Ztg. beſtätigt, welche berichtet, die Aerzte
hätten dem Fürſten einen mehrwöchentlichen Aufenthalt am Genfer See
empfohlen „um durch Luftveränderung die Reconvalescenz von den in
letzter Zeit durch rheumatiſche und neuralgiſche Affektionen erlittenen
Störungen ſeines Wohlbefindens zu fördern und zu befeſtigen.“

SchleswigHolſteiniſche Angelegenheit.

ſoll jetzt angewieſen

Ueber das Gutachten des Kronſyndikats wird der „H. B.
H.“ von hier noch Folgendes mitgetheilt: „Das Votum, durch welches

den Souverainen Preußens und Oeſterreichs ein unbedingtes Recht auf
Grund des Wiener Friedensſchluſſes zuerkannt wird, iſt bekanntlich mit
der Majorität von 17 gegen 1 Stimme gefaßt worden.
dieſer Punkt nicht nur der praktiſch entſcheidende, ſondern das Kron
ſyndikat hat auch theoretiſch die Sache ſo aufgefaßt und in dieſem
Sinne ſein Gutachten abgegeben. Es geht das aus nachſtehendem
Sachverhalte hervor. Der König hatte ein umfaſſendes Gutachten ge
fordert und zwar der Reihe nach über folgende Punkte: 1) über die
verſchiedenen auf die Herzogthümer Schleswig, Holſtein und Lauen
burg erhobenen Erbanſprüche; 2) über die dem königlich preußiſchen
Hauſe zuſtehenden Succeſſtonsrechte; 3) über diejenigen Rechte welche
durch den Wiener Frieden auf die Kronen Preußens und Oeſterreichs
übergegangen ſind. Nachdem nun die ganze weitſchichtige Materie voll
ſtändig durchberathen war, konnte ſich das Kronſyndikat der Ueberzeu
gung nicht verſchließen, daß die dritte Frage die übrigen beherrſche und
denſelben präjudicire. Demnach wurde zuerſt über Punkt 3 Beſchluß
gefaßt und das Votum darüber an die Spitze des Referats geſtellt.
Alles Uebrige bekommt dadurch einen lediglich acceſſoriſchen Charakter
war aber ſchon deshalb nicht zu umgehen, weil bezügliche Fragen höch
ſten Ortes geſtellt waren. Es folgen demnach nach jenem Hauptvo
tum noch Rechtsgutachten über folgende Punkte Die Erb und Suc
ceſſionsrechte des königlichen Hauſes, die Anſprüche Oldenburgs und
Auguſtenburgs auf das Ganze der Herzogthümer, die Anſprüche der
eben Genannten und Anderer auf einzelne Theile von Schleswig und
Holſtein, endlich die Rechte auf Lauenburg.“

Jsalien.
Der Decorationswechſel in Rom iſt kaum noch ein Perſonenwech

ſel zu nennen. Mſgr. de Merode wird vom Papſte wie von allen Cle
ricalen mit Beweiſen der Zuſtimmung überhäuft und die „Unitaà Cat
tolica“ vom 21. October bringt ſogar die Verſicherung, „man glaube
mit Unrecht, Mſgr. de Merode ſei in Ungnade im Gegentheil zeigt
Mſgr. de Ferrari, der Pro Teſoriere, ſich ſo begeiſtert von der Finanz

wirthſchaft ſeines Collegen, daß er „im Miniſterrathe“, wie der „Augsb.
Allg. Ztg.“ aus Rom berichtet wird, „ſeine Entlaſſung in Ausſicht ge
ſtellt hat falls Merode ganz von der Oberleitung der Adminiſtration
ausgeſchloſſen werde“. Derſelbe römiſche Correspondent bezeichnet unter
den guten Freunden de Merode's beſonders den Signor Luzzi, „früher
im Verein der Frati cariſſimi und ſpäter von Mſgr. Borgniani, einem
Namensvetter in Frascati, empfohlen der ihn in ſeiner Dütftigkeit
unterſtützte; Luzzi kam ſpäter in Merode's Nähe und wurde in weni
gen Jahren ein Capitaliſt und Grundbeſitzer; doch das römiſche Sprüch e
wort ſage: Chi ha la mestola in mano, si fa la ministra a so modo
(wer im Rohre ſitzt, hat gut Pfeifen ſchneiden).“ Was die franzöſiſche
Diplomatie zu dieſer neuen Wendung ſagt, läßt die „France“ errathen,
indem ſie von der Einſchiffung der Franzoſen berichtet, die am 1. No
vember begonnen haben müſſe. Das unter dem Grafen Montebello
ſtehende Occupations Corps beſtand in den letzten zwei Jahren aus 19
Bataillonen Infanterie, darunter ein JägerBataillon, aus 4 Huſaren
Schwadronen und 3 Battetieen Artillerie, zuſammen eine Effectivſtärke
von 13 bis 14,000 Mann bildend und in eine Diviſton von 3 Bri
gaden, wovon jede eine Batterie hatte, formirt und unter einen Di
viſionsGeneralſtab geſtellt. Davon gehen zunächſt ab das dritte Jä

Es iſt aber
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gerbataillon, drei Bataillone des 19. Linien Regiments, der Stab und
zwei Schwadronen des 4. Huſaren Regiments, ſo wie die 7. und 8.
Batterie des 16. Artillerie Regiments. Die „France“ fügt hinzu, der
Reſt, der bis auf neue Ordre bleibe, doch ſpäteſtens bis zum Septem
ber 1866 abrücken werde, beſtehe aus 15 Bataillonen des 29 59.
69. und 85. Linien Regiments, aus S Schwadronen des 4 Huſaren
Regiments und aus der 16. Batterie des 4. Artillerie Regiments die
im Ganzen etwa 10,000 Mann ausmachten. Vor der Hand iſt das
Verhältniß folglich factiſch wenig geändert, denn 10,000 Mann reichen
zur Ruhe der Curie aus und Merode hat folglich noch gute Zeit, ſeine
Politik wieder eimpor zu bringen. Hr. v. Hübner wird das Seinige
thün um den Sonnenblick des franzöſiſchen Einfluſſes im Vatican
vollends wieder zu trüben. Die „Jtalie“ iſt heute ſehr bitter über
Kanzlers Ernennung zum Pro Miniſter des Krieges. Sie meintk:
„Wir wohnen einem vollſtändigen Defile von Ausländern aus allen
katholiſchen Ländern bei und können eines ſchönen Tages einen Türken
an dem nämlichen Platze ſehen, wenn Gott der weltlichen Macht lan
ges Leben verleiht; niemals aber einen Jtaliener.“

Ein Pariſer Correſpondent der „Köln. Ztg.“ theilt folgende Stelle
aus der Broſchüre Boggio s über ſeine Unterredung mit dem Papſte
mit: „Napoleon II. ſagte der heilige Vater, „will als Kaiſer der
Franzoſen ſterben und ſeinem Sohne ſeinen Thron hinterlaſſen. Da
er ſein Land ſo genau kennt, ſo konnte es ihm nicht verborgen blei
ben, daß der eine wie der andere dieſer Fälle ſehr ſchwer zu erreichen
ſein wird, wenn er das katholiſche Gefühl ſeines Volkes beleidigt.
Wiſſen Sie, ſeit wie langer Zeit ich es ihm freigeſtellt, von Rom
fortzugehen Schon heute vor ſieben Jahren habe ich es ihm geſchrie
ben daß es ihm freiſtände, Rom und CivitaVecchia zu verlaſſen
ſobald es ihm beliebte. Es ſind jetzt ſieben Jahre, daß ich ihm er
klärte, er möge ſich meinetwegen weder Mühe noch Sorgen machen,
der Schutz der Vorſehung genüge mir vollſtändig aber er iſt nicht
von der Stelle gewichen Indeſſen ſagte ich darauf, Na
poleon hat Europa gegenüber ein ſo feierliches Gelübde durch den Ver
trag vom 15. September abgelegt, daß ich wirklich nicht wüßte, wie
er jetzt noch ausweichen könnte.“ „Das iſt ein Gelübde auf lange
Sicht, ſagte Se Heiligkeit lächelnd; „im Uebrigen kenne ich den
Vertrag vom 15. September nicht. Sie haben Angelegenheiten die
mich betreffen verhandelt, ohne mich nur zu Rathe zu ziehen ſie
haben mich ganz aus dem Spiele gelaſſen und ſo fahre ich fort, die
ſer Convention fremd zu ſein. Jedes Mal, wenn man verſuchte,
mich mit dieſem Plane zu befreunden, habe ich es zu vermeiden ge
wußt; mögen ſie bleiben oder gehen ich kümmere mich darum nicht,
aber ich vertraue der Vorſehung; trotzdem indeß, ich wiederhole es,
wird es ſich der Kaiſer drei oder vier Mal überlegen, ehe er ſeine
Truppen von hier abruft!“

Frankreich.
Paris d. 2. Novbr.

Die Hiobspoſten aus Algerien verdienen ernſte Erwägung
der junge Si Hamed Hamza und Siel Kebir ſind mit drei Colonnen
in den Tell eingefallen die Amius gingen zu ihnen über, die Ughades,
welche mitzuziehen verweigerten, wurden zuſammengehauen, und Glei
ches wird allen gedroht, die neutral zu bleiben ſuchen. Deſſenungeach
tet behauptet die „France ernſtliche Beſorgniſſe hervorzurufen ſeien
dieſe Nachrichten nicht geeignet, im Gegentheil ſei die Ohnmacht der
Araber bei dem geringſten befeſtigten Hinderniſſe offenkundig. Aber es
iſt ja langjährige Erfahrung, daß es den Arabern ſo wenig wie einſt
den Hunnen und Mongolen um Brechen der Burgen zu thun iſt. Sie
verbrennen die Nutzwälder, verheeren die Pflanzungen, brennen die An
ſiedlungen nieder, ſchlagen die Kafirs todt, wo ſie ſolche finden ſie
zerſtören, was ſie nicht fortſchaffen können und behandeln ihre Lands
leute wie die Kabylen nach dem Satze: Wer nicht mit uns, iſt wider
uns Jm ODaſengürtel und im Hochlande ſcheint die Autorität der
Frenghis einmal wieder gänzlich gebrochen im Küſtengürtel wüthet
das Schwert der Aufſtändiſchen am ſtärkſten, weil hier das Meiſte zu
holen iſt. Dieſe Aufſtände brauſen wie Wetterwolken vorüber doch
hinter ihnen iſt Oede und Entmuthigung. Wie ſoll da die Coloniſa
tion Wurzel faſſen Der Kaiſer wird und muß zu einem Entſchluſſe
kommen, und geradezu unbegreiflich iſt die Geduld, womit er den bor
nirten oder intereſſirten Meinungen der in Afrika kommandirenden Of
fiziere nachgiebt, als müßten ſie, welche Algerien ſyſtematiſch ſeit 35
Jahren verwahrloſt haben, es beſſer wiſſen. Es iſt wahr, die Araber
des Weſtens ſind ein durch und durch entartetes Geſchlecht wie thö
richt alſo, immer wieder auf ſie zu ſpeculiren! Die von franzöſiſchen
Blättern Syriens und Arabiens ſo ſtark gegeißelten Türken haben ſich
wenigſtens gefürchtet zu machen gewußt; die Franzoſen haben es an
Schreckensſcenen nicht fehlen laſſen, aber gefürchtet ſind ſie von den
Arabern ungleich weniger, als gehaßt und gehöhnt. Man betrachtet ſie
als demorallſirte Schnapsſäufer, Prahlhänſe, Faulenzer, die keinen
Glauben und keine Treue haben und in deren Gemeinſchaft alles Gute,
was ein Gläubiger hat, verkommt.
nicht allein die Befähigung, mit Hacke und Karſt zu erobern, zu colo
niſiren, zu bauen ihnen fehlt zugleich das Erbauliche, die Würde, der
Ernſt, alſo gerade die Eigenſchaften, die in den Augen des Orientalen
die höhere Race und die gebietenden Klaſſen bezeichnen.

Telegraphiſche Bepeſchen.
Frankfurt a. M., d. 1. November. (Dr. J.) Der königl.

Preußiſche Bundestagsgeſandte, Hr. v. Savigny, kehrt im Laufe des
heutigen Tages hierher zurück. Die erſte Bundestagsſitzung nach Ab
lauf der Ferien wird morgen ſtattfinden.

Kiel, d. 3. November. Das „Verordnungsblatt“ enthält ein
Sendſchreiben des Statthalters Feld marſchall Lieutenant v. Gablenz an

Heute war in St. Cloud Miniſterrath.

Si Lala,

Den Franzoſen fehlt in Algerien

die unteren Behörden. Jn demſelben wird ein ſchneller Vollzug der
Verwaltung und eine ſtrenge und unparteiiſche Rechtspflege gefordert
und ſchließlich die Erwartung ausgeſprochen daß die Abſtellung be
merkter Mängel unverzüglich bewirkt werde. Die „Kieler Zeitung
erklärt in den Stand geſetzt zu ſein, die Nachricht der „Norddeutſchen
Allg. Ztg.“ und der „Kreuzzeitung“, Statthalter v. Gablenz habe dem
Erbprinzen von Auguſtenburg mitgetheilt, daß, ſobald ſein Aufenthalt
in Holſtein zu Auguſtenbürgiſchen Demonſtrationen veranlaſſe, ſeine
Ausweiſung reſp. Verhaftung erfolgen würde, als unrichtig zu bezeichnen
Eckernförde, d. 3. Novbr. Nach der „Eckernförder Zeitung“
iſt Amtmann H. v. Pleſſen zum Oberdirector für Eckernförde und
CEappeln ernannt worden.

Wien d. 3. Novbr. Der officiöſen „Wiener Abendpoſt“ wird
die Nachricht, daß Herr v. Gablenz dem Auguſtenburger ſeine Entfer
nung in Ausſicht geſtellt habe, von zuverläſſiger Seite als völlig un
begründet bezeichnet.
Wien d. 2. November. Der Hofkanzler des Königreichs Kroa

tien, Mazuranic, iſt ſeines Poſtens enthoben und der FML. Kuſſevic
mit der Leitung der kroatiſchen Hofkanzlei proviſoriſch betraut worden.

Die „Wiener Abendpoſt bringt einen längeren Artikel über die
Nothwendigkeit von Handelsverträgen für Oeſterreich. Der Artikel
ſchließt, das Handelsminiſterium werde ſeine Thätigkeit zur Einführung
Oeſterreichs auf den Weltmarkt mit einem Handelsvertragge mit Eng
land beginnen.
Kopenhagen, d. 2. November. (H. N.) Die Engliſchen Ka

pitaliſten haben zwar die in Bezug auf das Kröhnke'ſche Eiſen
bahnproject als Garantie für die Ausführung deſſelben deponirten
20,000 Lſtrl. zurück gefördert, es ſollen aber Umſtände vorliegen, welche
das Miniſterium veranlaßt haben, bisher die Erfüllung dieſer Forderung
zu verweigern Nachmittags. Die Caution für das Kröhnke ſche
Eiſenbahnproject iſt jetzt definitiv deponirt worden. Widerſprechende
Angaben beruhen auf einem Mißverſtändniß.

Kopenhagen, d. 3. Novbr. Der gemeinſame Ausſchuß zur
Berathung der Verfaſſungsvorlage hat heute den früheren etwas modi
ficirten Vorſchlag der Majorität mit 26 Stimmen feſtgehalten. Die
Demiſſion der Miniſter wird von allen Seiten beſtätigt, iſt jedoch noch
nicht officiell.

Brüſſel, d. 3. Novbr. Die „Etoile Belge“ veröffentlicht einen
Privatbrief aus Morelia, welchem zufolge in der Hauptſtadt Mexico eine
verzweigte Verſchwörung entdeckt ſein ſoll, die die Annexion des Mexi
caniſchen Gebietes an die Vereinigten Staaten zum Zwecke hatte.
Bedeutende Perſönlichkeiten und hochgeſtellte Beamte ſeien compromit
tirt. Man ſpricht von 500 Verhaftungen. Der Kaiſer Maximilian
habe die Hauptſtadt verlaſſen, um den Franzöſiſchen Militär Behörden
freie Hand zu laſſen.

Paris, d. 3. November. Der heutige Moniteur“ will die über
die Lage der Dinge in Algier verbreiteten, augenſcheinlich übertriebenen
Gerüchte auf ihr richtiges Maaß zurückführen und meldet Si Lala iſt
am 19. October im Süden des Tell mit 2000 berittenen und 1400
unberittenen Jnſurgenten erſchienen. Da aber die in den verſchiedenen
Militairpoſten des Tell vereinigten Truppen ſofort zur Deckung der
unterworfenen Stämme herbeieilten, ſo zog ſich der Feind zurück. Er
wird verfolgt werden, ſoweit es die Jahreszeit erlauben wird.

Paris, d. 3. November. Jn der in Form eines Briefes an den
Marſchall Mac Mahon abgefaßten Broſchüre über Algier ſagt der

Kaiſer: „Ich würde es vorziehen, die Tapferkeit der Araber nutzbar zu
machen, als ihre Armuth auszubeuten; die Anſiedler reich und glücklich
zu machen, als mit großen Koſten fremde Jmmigranten herbeizuſchaf
fen; unſere Soldaten an geſunden Orten zu erhalten, als ſte dem auf
reibenden Klima der Wüſte auszuſetzen. Führen wir dieſes Programm
aus, ſo werden wir, hoffe ich, dazu gelangen, die Leidenſchaften zu be
ſchwichtigen und die Intereſſen zu befriedigen. Dann wird Algerien
nicht mehr eine Bürde für uns ſein, ſondern ein neues Element der
Kraft. Die Araber, im Zaum gehalten und verſöhnt, werden uns das
Beſte geben, was ſie zu geben vermögen Soldaten, und die Kolonie
durch die Entwickelung ihrer territoriglen Reichthümer neu aufblühend,

wird eine für die Metropole ſelbſt in hohem Grade günſtige kommer
zielle Bewegung erſchaffen. Jhre Erfahrung und Einſicht Herr Mar
ſchall, ſind mir ein ſicherer Bürge für den Eifer, mit welchem Sie ſich
bemühen werden, Alles, was zum Wohle Algeriens beitragen kann, zur
That zu machen.

Der „Abendmoniteur““ meldet aus Athen: Nachdem Bulgaris
Verſuch einer neuen Kabinetsbildung geſcheitert iſt, hat Deligivrgi
folgendes Miniſterium zuſammengeſetzt: Deligiorgi, Präſidentſchaft
Aeußeres und Juſtiz; Chriſtides, Finanzen Zaimi, Jnneres; Kalli
frenas, Unterricht; Grivas, Krieg; Mauromichalis, Marine.

London, d. 3. November. Der Dampfer „China“ hat folgende
politiſche Nachrichten aus Newyork vom 26. Hctober überbracht
Der Congreß der Fenier hat die Organiſation einer iriſchen Republik
Proklamirt; man verſichert daß die Fenier in Canada eindringen wol
len. Präſident Johnſon hat erklärt, daß das allgemeine Stimm
recht der Neger einen Raſſenkrieg herbeiführen würde. Johnſon's Pro
gramm iſt eine allmälige Entwickelung der zur Ausübung des Wahl
rechts erforderlichen Eigenſchaften bei den Negern. Der Gouverneur
von Georgien, James Wayne, erklärte in der georgiſchen Convention,
daß die Schuld der Conföderirten von Seiten der Unionsregierung nicht
anerkannt werden würde. Aus Mexico wird gemeldet: Kaiſer
Maximilian hat eine Proklamation erlaſſen, in welcher es heißt, daß
die republikaniſche Staatsform durch den Willen der Nation beſeitigt
ſei. Mit Ablauf der Präſidentſchaft Juarez' würden daher alle diejeni
gen, welche mit Waffen in der Hand ergriffen werden, durch die Mi
litärgerichte abgeurtheilt werden.



Bekanntmachungen.
Zum in und Verkauf von Staatspapferen, AcCtien, Prioritäten und Anlehensloosen,

ſowie zum Auszahlen von Conpons, Incasso und W echselnm empfiehlt ſich V. eMale a/S. Markt Nr. 10.
Hierdurch erlaube ich mir ganz ergebenst anzuzeigen dass ich mit meinem Antiquariat

und Verlag nunmehr auch eine
Sortiments Buchhandlung

verbunden habe, welche alle von anderer Seite, gleichviel auf welchem Wege, angekündigten

Bücher Seitſrhriſten Kunſtſarhen u. F. w.
falls sie nicht vorräthig sein sollten in kürzester Frist, Wenn nicht billiger, so doch
unter gleich vortheilhaften Bedingungen kostenfrei besorgt, und namentlich mit denjenigen
aus wärtigen Buchhandlungen concurriren wird, die durch bedeutende Baarkäufe und Ueber-
nahme ganzer Kestvorräthe im Stande sind, aussergewöhnlich villige Preise zu stellen.

Bei diesem Anlasse erlaube ich mir meine vor Jabresfrist begründete und ganz neu an-sesehaſte Keihbibliothek,
deren unausgesetzte Vervollständigung bei sorgfältigster Auswahl, den Anforderungen gebil-
deler Leser entsprechend, ich wir sehr angelegen sein lasse, in empfehlende Erinnerung
zu bringen.

Halle a/S. im November 1865. Herm. Wausch
gr. Steinstrasse 63.

Heute empfing von Paris meine diesjährige Senduog

Oersmit den vorzügſſehsten ſachrömatischen Gläsern vom
einfachsten bis zu höchst elegantesten und empfehle à

solche zu soliden Preisen. SFunl. Herm. Schmidt mech, U opt. Inst. Schmeerstr. 29).
NB. Keltere, zurückgesetzte Muster verkaufe zu herabgesetzten Preisen.

1 9 rDie Lippert ſche Zuchhandlung (Max Keferstein) in Halle aS.
empfiehlt ihr gut aſſortirtes Lager in Literatur und Kunſt. Die neuen Erſcheinungen an Bü-
chern, Muſtkalien, Stahlſtichen und Helfarbendrucken 2e. ſind meiſtens gleich
vörräthig, oder werden auf gefällige Beſtellung ſchnell beſorgt, wie auch alle von anderen
hieſigen Buchhandlungen angezeigte neue Bücher ſich vorräthig ſinden,
vder raſch verſchrieben und geltefert werden.

G G O e coccoccecccccececccocces5 Wichtig für Herren!.
G Lomwandite der Berliner Meider-Balle.
e Die in ganz Europa ſo beliebt gewordenen WinterUeberzieher in Sack
Bund NockFaçon von echtem tie on waſſerdicht, na
mentlich den Herren Ockonomen zu empfehlen, ſind in großer Auswahl
O treſen und ſchon von an zu haben. Ebenſo die e
tn Düſtel on an und Chewfot-Ueberzieher von 64 an. 8O Dicke Winter Buckskin- Hoſen von 3 Thlr. an.

Wachr öcke und racks von 6 R an.5 Aaqrets, onjours, F)acks, Grlofs à Ia Prinz Carl
re Feinſte als Geſellſchaftsrock, von 4 Thlr an. 5
9 Knabenſachen in großer Auswahl!

Nr. 51. Große Ulrſchoſtaße 94. alle

W c h W z re De c ch eer e
Wäglich früsche Pfannkachenm, Widbentel und Sahnen-

Bafsers u. S. W. im meiner Conditorei
Leipzigerstrasse S.

Auch empfehle ch mnich einem geehrten PubliKkuun Zur Amn-
fertigung von Worten, Raunmlkkuuchen, sS0 Wwüe aller Sorten F.
ar essertesachem u. S. W. am ergebenst,

Wegen Umzug

S An e anmeiner ſämmtlichen Glas Porzellan und Steingut- Artälcel zu und unter
dem Selbſtkoſtenpreis.

Aromatische Gichtwatte, Setung, areht. Pacet ums
in Halle entze, früher W. Messe, Schmeerſtraße 36.

Tanz Schnellſchönſchreib Unterricht ertheilt O. Lamdnnamnm, gr. Brauhausgaſſe 9.

Carravann-Sealon auf dem großen Berlin
iſt nur noch dieſe Woche geöffnet.
letzten Male.

aus v erber,große Steinſtraße Nr. 72.
bei allen gichtiſchen Leiden von überraſchender

Sonntag unwiderruflich zum

ruchbandagen bei W. Lamge's Söhne.
Stadttheater.

Sonntag den 5. Nov. Der Freiſchütz,
romantiſche Oper in 5 Acten von F. Kind
Muſik von C. M. v. Weber.

Montag den 6. Nov. Alles was zum
Bau gehört Volksſtück mit Geſang in 4
Acten und 8 Bildern von Pohl; Muſik von
Conradi.

Bad Wittekind.
Heute Sonntag d. 5. November

ConCGrt.
Anf. 3 Uhr. E. John.

Weintraube.
Heute Sonntag d. 5. November

Commers
Anf. 3 Uhr. E. John.
Hötel garni zur Talpe.

Heute Sonntag d. 5. November
Quartett- Abend- Unterhaltung

Anfang 8 Uhr. E. John.
er Rocco's Mtablisscment.
Sonntag den 5. November 3 Uhr Nachm.

2, Trio-Concert,
Reißiger: Intr. u. Allegro (Trio).

2) Servais: Concertſt. für Violoncello.
3) Döhler Hugenottenfantaſie für Piano,

WPanoſka: Fantaſie für Violine.
5) Spohr Gr. Wräo.

Marſch.
b) Menuett.
c) Andante mit Variationen

Polonaiſe.
e) Adagio

Finale. M. Apel.
Handwerker BildungsVerein.

Sonntag den 5. November
Pokal- und Inſtrumental- Concert

in Mätlkers Welle vue.
Anfang 7 Uhr Abends. Entree s Perſon 2

Nach dem Concert Ball.

D oCröllwitzSonntag den 5. November Tan vergnü-
gen, wozu freundlich einladet W. Arnicke.

Giebichenſtein.
Zum Tanzvergnügen ladet heute Nach

mittag freundlichſt ein Gummel.

r S. B. Br. 6 B. Br.
c

FamilienNachrichten.
Verlobungs Anzeige.

Medwig Sorge,
pr. Karl FülIer.Frankfurt s/0. u. Halle, den 4. Novbr. 1865.

Todes- Anzeige.
Nach kurzem, ſchweren Leiden verſchied
am 1. Novbr. Abends 8 Uhr ganz uner
wartet unſer verehrter College, der Königl.
Poſt Expedient Herr Albert Zeidler
in einem Alter von 29 Jahren.

Als eines treuen Freundes, eines umgän
ichen und ehrenhaſten Mitarbeiters wer
en wir ſeiner ſtets in Liebe gedenken.
Halle S., den 3. Novbr. 1865.
Seine Freunde und Collegen.

GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.
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Amerika.
Die Rede des amerikaniſchen Schatzſecretärs über die Finanzlage

der Vereinigten Staaten veranlaßt den New orker Correſpondenten
der „Times“ zu einigen Betrachtungen über die vorausſichtliche Geſtal

tung der finanziellen Verhältniſſe des Landes, welche ihn zu dem
Schluſſe bringen daß man auf Amerika nicht denſelben Maßſtab der
Beurtheilung anwenden dürfe, wie auf andere Länder. Anderswo
würde die plötzliche Entlaſſung einer Armee von 850,000 Mann nicht
wenig Unruhe und Störungen hervorgerufen haben in Amerika ſei die
Angelegenheit mit einem Federſtriche erledigt geweſen und die Leute
ſeien wieder an ihrer Arbeit im Felde oder in ihren Werkſtätten und

Laden. Der General ſei nun ein Geſchäftsmann oder ein Advokat in
irgend einer Landſtadt, ohne Penſion und ohne Anſprüche an ſein Land.
Ferner habe die Regierung im Laufe des Monats September über 60

Millionen Dollars an Steuern eingenommen, 2 Mill. Holl. täglich,
und man höre kein Wort der Klage über Steuerdruck. Ja, es hätten
ſogar mehrere Congreßmitglieder ausgeſprochen, daß ſie gern ihre Zu
ſtimmung zu noch viel höherer Beſteuerung geben würden, denn dieſe
würde geduldig ertragen werden, ſo lange der Krieg noch in friſchem
Andenken ſei. Der Correſpondent bezeichnet jedoch als einen bedenkli
chen Umſtand die große Vermehrung der Staatsbanken und weiſt dar

auf hin, daß die Staatsſchuld von 3000 Mill. Doll. nicht die von
den einzelnen loyalen Staaten außerdem contrahirten Schulden, etwa
2000 Mill. im Ganzen einbegreife. Die Staaten ſeien hierdurch mehr
gefeſſelt als vorhin und nicht mehr im Stande, die inneren Verbeſſe
rungen und Anlagen auf der früheren großartigen Grundlage fortzu

führen ſo daß ſich der Reichthum des Landes nicht in gleicher Schnel
ligkeit heben werde. Was die Folge ſein werde, laſſe ſich noch ſchwer
lich abmeſſen dennoch ſei ebenſo wenig Grund vorhanden, eine Ban
kerott Erklärung der einzelnen Staaten wie des Geſammtſtaates zu be
fürchten. Die New Yorker Steuer-Liſten laſſen einen Einblick in die
Thätigkeit der dortigen Finanzmänner thun, welcher in Erſtaunen ſetzen
muß. Unter den Maklern ſtehen obenan Hallgarten u. Herzfeldt, welche
in dem am 30. Juni abgelaufenen Jahre für 169 Mill. 232,939 Doll.
Gold und Fonds verkauft haben; es folgen Gentel u. Phipps mit
160,901,852 Doll. E. Morriſon u. Co. mit 153 Mill., Lockwood U.
Co. mit 140 Mill. Lyons u. Co. mit 130 Mill. Einſtein, Roſen

d u. Co. mit 129 Mill., D. Groesbeck u. Co. mit 119 Mill. u.
w. Jm Ganzen wurden in dem Jahre für 6073 Mill. Doll. Gold

und Fonds verkauft, mehr als der doppelte Betrag der Nationalſchuld,
und von dieſer Summe wurde der Regierung eine Steuer von 3
Mill. abgegeben. Die Privatbanken von NewYork haben ein Grund
Capital von 6,933,698 Doll. und geben als Depoſiten über 191 Mil
lionen an. Culver, Penn u. Co. haben bei einem Capital von 100,000
Doll. über 26 Mill. Depoſiten, Ketchum, Son u. Co. bei I Mill.,
über 37 Mill. Oepoſiten.

Lotterte.
Bei der am 3. November fortgeſetzten Ziehung der 4. Klaſſe 132. Königlichen

Klaſſen Lotterie fielen 2 Gewinne zu 5000 Thlr. auf Nr. 82,883 und 85,917.
8 Gewinne zu 2000 Thlr. fielen auf Nr. 3695. 13,438. 18,243. 21,394. 58,548.

68,744. 75,997 und 77,710.
50 Gewinne zu 1000 Thlr. fielen auf Nr. 2575. 4006. 4371. 5302. 6261.

6954. 7973. 8888. 9136. 14,513. 15,418. 17,511. 17,901. 20,519. 20,684. 20,854.
22,775. 24,443. 28,716. 29,197. 31,045, 31,159. 31,169. 32,667. 33,490. 34,382.
34,465. 34,869. 35,829. 36,447. 42,329. 44,049. 44,898. 48,111. 50,483. 50,973.
51,211. 57,567. 59,261. 65, 199. 70,499. 71,711. 75,929. 77,741. 80,344. 82,053.
82,372. 85,612. 89,874 und 92,818.

52 Gewinne zu 500 Thlr. fielen auf Nr. 132. 482. 768. 1474. 2851. 3453.
7651. 10,782. 11,258. 12,333. 14,456. 19,806. 21,916. 22,937. 25,838. 38,281.
38,515. 38,644. 39,031. 39,891. 41,026. 41,793. 45,769. 46,501. 48,650. 51,626.
52,824. 57,628. 58,157. 59,204. 62,708. 63,013. 70,027. 70,950. 72,154. 72,519.
73,862. 74,256. 76,176. 79,736. 86,780. 82,712. 83,062. 83,331. 85,581. 87,577.
389,137. 90,097. 90,544. 92,336. 92,374 und 94,013.

67 Gewinne zu 200 Thlr. fielen auf Nr. 1594. 1985. 5489. 5980. 6105. 8216.
8237. 9284. 12,430. 12,737. 13,260. 14,281. 14,852. 16,209. 17,064. 22,244.
23,014. 24,933. 25,466. 25,756. 26,333. 30,482. 31,048. 838,495. 34,111. 35,245.
36,605. 38,298. 38,547. 41,315. 48,079. 48,574. 48,865. 49,063. 50,354. 52,216.
53,297. 56,092. 56,575. 56,899. 58,443. 58,681. 58,758. 59,914. 60,101. 62,779.
62/800. 64,259. 64,505. 66,463. 67,091. 70,145. 70,716. 72,773. 73,282. 74,483.
80,947. 81,077. 81,497. 82,043. 84,342. 86,402. 89,410. 89,658. 90,748. 93,566
und 93,958.

Nachrichten
für Beſitzer von Staatspapieren, NRentenbriefen, Eiſenbahn und

induſtriellen Actien e.
Dividenden. Zweigeiſenb.Geſ. zu Großenhayn: 4, o Zahlbar mit 4

Thlr. für Actien Serie I. u. 2 Thlr. 71 Sgr. f. Serie II. OberhohndorfFor
ſter SteinkohlenbauVer. Abſchlagsdivid. 6 Thlr. Märkiſchweſtphäl. Bergwerks
erein: 15 Düſſſeldorfer Ällgem. Verſich.Geſ. f. See, Fluß u. Landtrans
port: 25 (25 Thlr.).

Venlooſungen. Obligationen der Starnberger Eiſenbahn am 15. September,
zahlbar 1. December. Sdbligationen der Peine- Jlſeder Eiſenbahn am 3. Juni,

2. October. Obligationen der Paris Lyon Mittelmeer Eiſenbahn am 15.
ptember, zahlb. 1. October. Königl. Sächſiſche Landrentenbriefe am 19. Sep

kember, zahlb. Oſter Termin 1866.
am 1. Ockober, zahlb. 1. April 1866.
Ant 2. October zahlb. 2. Januar 1866. Lübeckiſche StaatsPrämtenAnlelhe am

Oetober, zahlb. 2. Januar 1866. Gasbeleuchtungs Obligationen der Stadt
t alle am 21. September, zahlb. 1. April 1866.

Konkurſe.
Getreidehändler Carl Goernitz zu Elsleben. Klempnermeiſter u. Handels

ann Abraham Altmann zu Berlin. Commiſſionsrath Friedrich Wilhelm Deich
wann, e des FriedrichWilhelmsſtädtiſchen Theaters zu Berlin. Kauf
wann Robert Mählenſteven zu Scheidt bei Remſcheid (Handelsger. Elberfeld).

Handlung Wilh. Eduard Janßen Erben zu Hagen. Kaufmann Anton Steh
Mann e Werl (Kreisger. Soeſt). Handelsgeſchäft Aronſein, Skernan u.

Oeſterreichiſche 250 Fl. Looſe von 1854
Oeſterreichiſche Creditlooſe 30. Verlooſung

Beilage zu 4660 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Perlage).
Halle, Sonntag den 5. November 1865.

h

Kaufmann Louis Löhnberg zu Wickede (Kreisger. Soeſt)
Bauunternehmer Aron Friedlaend er zu Paſewalk. Tuchmachermſtr. Trau

gott Nothe zu Spremberg. Handels Geſellſchaft Gebr. Roſenberger zu Bres
lau. Kaufmann Jacob Fürth, in Firma J. Fürth zu Breslau. Handels
geſellſchafts und Privatvermögen der Tuchmacher Gebr. Heinrich Ferdinand u. Carl
Eduard Zimmermann zu Forſt. Tuchmachermeiſter Bernhard Teubert zu
Altforſt (Kreisger.Deputakion Forſt). Tuchmachermeiſter Carl Auguſt Mäthe zu
Altforſt (Kreisger.Dep. Forſt). Handelsgeſellſchaft A. Griebſch u. Co. zu Me
mel. Die unter der Firma J Lippold zu Neudamm (Kreisger. Cüſtrin)
beſtehende Handelsgeſellſchaft. Kaufmann Jürgen Münſter, in Firma J. Mün
ſter u. Co. zu Hamburg

Verzeichniß
der in der Sitzung der Stadtverordneten

am 6. November 1865 zu verhandelnden Sachen
Anfang A Uhr.

Oeffentliche Sitzung.
1) Veräußerung einer Ackerparzelle. 2) Etat der ſtädtiſchen Schul

kaſſe pro 1866. 3) Jahres Rechnung der Armenkaſſe pro 1863. 4)
Antrag auf Erweiterung der Straßenbeleuchtung. 5) Die Räumung
der Düngergrube im Hofe der Volksſchule

Geſchloſſene Sitzung.
Wahl dreier unbeſoldeter Stadträthe.

Der Vorſteher der Stadtverordneten
Fritſch.

Aus den telegraphiſchen Witterungsberichten.
Am 3. November.

Beobachtungszeit. Barometer. Temperatur. Wind Allgem.
Stunde Ort Par. Lin. Reéaum. n Himmelsanſicht

8 Mrgs. Haparanda (in
Schweden) 335,9 L N., ſchwach. bedeckt, Schnee.Petersburg 336,6 6,1 W., ſchwach. bedeckt.
Moskau 332,8 6,8 Windſtille. bedeckt.7 Königsberg 337,9 5,8 O., ſehr ſchwach. bedeckt Rebel.

6 Berlin 336,6 5,6 NO., ſ. ſchwach. trübe, nebelig.
Torgau 334,7 5,3 W., ſchwach. ganz trübe.

Börſen Verſammlung in Halle
am 4. November 1865.

Preiſe mit Ausſchluß der Courtage.
Weizen: andauernd gute Stimmung, 170 alter 63 64

bez. neuer 61 62 bez.
Roggen etwas matter bei reichlichem Angebot 168 W alter 47

48 bez. neuer 499 49 bez.
J Gerſte: etwas matter, feine Waare ſinkt, 140 W alte 36 37
bez. neue 40 42 bez.

Hafer gefragt, 100 26 26 —27 bez.
Erbſen: 64——66 bez.
Linſen: einige Proben mittelgroß 120 angeboten
Bohnen: 90 92 bez.
Kümmel: unverändert 10 bez.
Fenchel: s bez.Wau: nach Qualität 2 bez.
Kleeſaaten: ohne Angebot.
Oelſaaten: geſucht und ſchwaches Angebot, Raps 110--111

bez. Sommerrübſen 100-102 bez. Dotter 84 86 bez.
Stärke: 62, geford. 6 bez.
Spiritus: ohne Handel
Rüböl: feſt, 14, geſucht.
Solaröl: feſt nach Qualität ab Fabrik 10 11 bez.
Erdöl? geſucht, nach Qualität ab Fabrik 11——12 bez. höher

zu Deckungen geſucht.

Oelkuchen: 2—2 bez.
Rohzucker: etwas höher gehalten bei gebeſſerter Frage
Rübenſyrup: nach Qualität 28—29 Her
Pflaumen: nach Qualität 5 6 bezKartoffeln: Speiſe, 15-—16 bez. Futter u. Brenn 11

12 bezFuttermehl: reichlich angeboten und Preiſe unverändert 22
bez.

Kleie: Roggen W bez.
Heu, Lang- und Maſchinenſtroh:

zu haben.
Preiſe nominell und nicht

Marktberichte.
Halle, d. 4. Novbr. Getreidebörſe (nach Berl. Scheffel u. Preuß. Gelde) auf

der Börſe. Weizen 2 16 9 S bis 2 20 Roggen 1 289 bis 2 J 9 Gerſte 1 15 bis 1 22 6Hafer 1 2 u bis 1 3 P 9 Heu Und Langſtroh pro Schock à
1200 e ohne Handel und nicht zu beſchaffen. Die PolizeiVerwaltung.

Magdeburg, d. 3. November. Weizen Roggen Gerſte o
Hafer Hartoffelſpiritus 8000 Tralles, loco ohne Faß 14

Nordhauſen, d. 3. November. Weizen 2 e 5 r bis 2 15 u Roggen1 r bis 2 5 Gerſte 1 10 S bis 1 25 Hafer 1
bis 1 5 n Rüböl pro Centn. 16 Leinöl pro Centn. 14

Berlin den 3. November. Weizen loco 52—73 nach Qualität. Roge
gen loco neuer 50 frei Wagen bez. Nov. u. Nov. Dec. 50 äh
49 bez., Dec. Jan. A. 49 49 bez. u. Br. Frühj. 49



bez. u. Br. Mai Juni 50 bez. Gerſte, großeund kleine 30-43 pr. 1750 Pfd. Hafer loco 25--27 Nov. u. Nov.
Dec. 25 bez., Dec. Jan. 25 bez. Frühj. 26 bez., Mai Juni
2726 bez. Erbſen, Kochwaare 54-—-62 Futterwaare 48—54
Rüböl loco 1495 bez., Nov. u. Rov. Dec. 14 bez., Dec. Jan. i

bez., April Mat 142 bez. Mai Juni 14 bes. Leinöit
loco ohne Faß 13 Spirikus loco ohne Faß 13 bez. pr. Nov. u.
Rov. Dec. 13 bez. u. G., Br. Decbr. Jan. 13 bez. u. G.

Sr. Jan. Febr. 13 bez. April Mai 14 e bez. u. G. Br.
Mai Junt 14 bez. Weizen feſt aber ſtill. Roggen in loco findetfaſt gar keine Beachtung. Umſätze ſind nicht bekannt geworden. Für Termine zeigte
fich heute gleich von Hauſe aus überwiegende Verkaufsluſt und wurde namentlich in
Realiſationen zu weichenden Preiſen lehaäft gehandelt. Jm Verlaufe beſſerte ſich jedoch
wieder die Stimmung, nachdem die fortgeſetzten Kündigungen in Höhe von 24,000
Ctnr. prompter Aufnahme begegnete. Gegen Schluß des Marktes kam größeres Ange
bot nochmals zum Durchbruch und Preiſe büßten gegen geſtern reichlich circa I
pr. Wiſpel ein. Hafer loco ziemlich behauptet Termine niedriger, gekünd. 600 Etnr.
Rüböl verkehrte in feſter Haltung und bei vereinzelter Kaufluſt ſtellten ſich die Preiſe
für alle Termine etwas höher gekünd. 1500 Etnr. Für Spiritus beſtand matte
Stimmung und war zu geſtrigen Schlußnotirungen reichlich angeboten und konnte man
hierin auch etwas billiger ankommen, gekünd. 60,000 Ort.

Breslau, d. 3. Novbr. Spiritus pr. 8000 pCt. Tralles 13/, Br. G.
Weizen weißer 65—-80 gelber 65—76 Roggen 53 56 Gerſte 35

44 Hafer 25—30
Stettin d. 3. Nov. Weizen loco 60—70, Nov. Dec. 70

gen loco 48-49, Nov. Dec. 48 Frühj ca. Frühj. 74. Rog
Rüböl loco 149 Br. Nov. Dec.

Hamburg, d. 3. Novbr. Weizen und Roggen feſt und ruhig. Auf T.feſter ſchließend. Weizen pr. Nov. Decbr. 5400 d. n 118 Zu
G., pr. April Mai 127 Br., 126 G. Roggen pr. Nov. Dec. 5100 Pfd Brutto 77
Br. u. G. pr. April Mai 87 Br. 86 G. Oel pr. Novbr. 31, pr. Mai 30
entſchieden beſſer.

Liverpool, d. 3. November. Baumwolle 7 8000 Ballen Umſatz Nnverä
dert. Amerikaniſche 21, Fair Dhollerah 17, middling Fair Dholerh 10 en
Dhollerah 15, Bengal 12, Stinde 12 Domra 17 à 16 Aegyptiſche 21

Pernam 22 3Waſſerſtand der Saale bei Halle am 3. November Abends am Unterpegel
5 Fuß 1 Zoll, am 4. November Morgens am Unterpegel 5 Fuß 2 Zoll.

Waſſerſtand der Saale bei eißenfels am 2. November Abends 5 Zoll
am 3. November Morgens 8 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg den
2 Fuß 11 Zoll

Daſſerkkand der Elbe bei Dresden am 3. Novbr. Mittags:
unter 0.

3. November am neuen Pegel

Schifffahrtsnachrichten
über die zu Magdeburg die Schleuſe paſſirten beladenen Kähne.

Aufwärts: Am 3. November. E. Kretzmann, Guano für Laute, v. Hamburg
n. Lernburg. Chr. Vögel, Roheiſen, v. Hamburg n. Rieſa. C. Schönfeld,
Nutzholz, v. Spandau n. Buckau. G. Zieb, Steinkohlen, v. Hamburg n. Halle.
Fr. Röder, desgl. A. Placke, Coaks, v. Magdeburg n. Rothenburg. G. Bau
mieier, Bretter, v. Berlin n. Schönebeck. J. Herus, 2 Kähne, desgl.

Niederwärts: Am 3. November. D. Göhre, Formſand, v. Trotha n. Mag

2 Ellen 2 Zoll
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142 Frühj. 142. Spiritus loco 13 Nov. Dec. 13 Frühj. 14 deburg
Berliner Fonds und Geld Cours. Beritner Börſe vom 3. November I.

Fonds Courſe. Siv. t gf. Brief. Gelp.f. Brief. Geld 864. gf. Srief. Gelp. Fthetniſche v. Staate gar. Jnländiſche Fends.
Freiwillige Anleihe 100 Niederſchl.Märk. 4 4 695 34 U. Em. v. 1858 u. 1850 98 97 f. Brief. GeldStaats Nnleihe v. 18599 04 104 Fiederſehl. Hweigb. S 82 683 do. o. von Aste E 27 Berl. Hand. Geſellſchaft o
do. 18652, 1855, 1857 100 1900 Sberſchl. Tit. K. vo do. von 1864 Ah e 272 Die Semmenreg 4 1002
do. von 1859 100 100 nd C. 10 5 176 175 do. vom Stagte gar. 4 100 Schleſ. Bank Verein S s rdo. von 1856 100 100 Werſchl. Lit. B. 10 3 155 Rhein Nahe v. St. ar. 98 98 Preuß Hypoth Verſ 4 s
do. von 1884 4 100 100 Oppeln Taxnow. 3 S 76 75 do. do. II. Emiſſton 4 98 98 do do (Henckel) 4 106 e
do. v. 1850 u. 1852 686 96 e I T 120 129 e Kr. Erſte Preuß Hhroth.edo. von 1853 96 961 Stamm) Pr. S ladbacher Gew.eBt. (Schuderdo. von 1862 96 bot Rhein Nahe 26 vo I. Serie t 88 872 e hn 3 88 88 r S vo III. Serie 4 98 Aubduſtrie AettenPrämien Anleihe von acher D. targarbPoſen J eeten-1855 4 100 1121 Stargars Poſen s 95 Emiſſion Ah 97 eKur und Neumärkiſche Thüringer s 135 do. III. Emiſſton 4 98 97 Hperder Hüttenwerk 5 117 D

e n l S ringe c e neueOder Deichban Oblig. 96 do (Stamme) Pr. 80 o. Serie Jabrik Eiſenbahnen iilsVerl. Stabt Oblig. 4100 do. do. do. 87 H. Gerte on ne ent. Gan 6do. w e 86 do. IV. Serie A 101 100 n Solzw. ſtrut eSchuldverſchreibung der S im gingſ, Wilh. (Eoſel-Oderbergh e (666 S 3Berl. Kaufmannſchaft s 102 101 e er t re do. III. Emtfſton 93 S ehe 5
S S C SPfandbriefe fenhghn Se ettKuer e und Renmariſche 88 e ine Aus nd e arm Aekien. Ausländiſche Fonds.

Sp. 4 94 achenBüſſeldorfer S 1684. SOſtpreußiſche do. r hen Auſterd gotterd. b i 26 raunſchwetger Bank 4 85 84
s do. II. Eniſſten 98 Fatltz. (Carl Low.) 809 84 Bremer San ePommerſche 3 83 327 Aachen Maſtrichter 70 bau gittau Coburger Frebitbant

d h S Emiſſton Lubwigeb. Berbh. 1150 Darmſtädter Bank 99Poſenſche a. a. Man kiſche conv. a 100, Ratng Ludwigsh. Deſſater Creditt
d S 25. II. Serite conv. 100 99 lis. u. T 129 1283 Deſſaner Landesbanf 87 86do. neue e 92 r l. Serie vom S Meglenburger 75 74 LSenfer Creditban zſiſhe n en taate 8 5 30 80 Arb. (Fr.-Wilh.) 73 72 GSeraer Bank 102 108e n u o e Heſtr. e. Staate 5 tö8 Solhaer Frivatbäane 100 1047Weſtpreußiſche e D. Sexie e 98 98 e. ſudl. Stagte Hannoverſche Bankde o 90 do. Y. Serie 98 bahn Lomb. s a Leipziger Kredttbank 4 83 82W 32 do. Düſſ.Elberf. Pr. Okrr. Seb. St. Luxemburger Bann 4 78e ds. 96 do. o. I Serie 98 Auſſſche Eiſen 5 1797 787 Weinknger Ereditbank 4 101 109

Kentendetekt e s ehe h h tenund Reumarkiſheſt v. 90 erinnerte e a ren e enKur aſch S v BerlinAnhalter Berlin-Görlis. 4 85 Roſtocker San 113 Sene e en e er do. Stamm rer 1005 995 eren e e e e n Ausland ttats Jette e rohe 2 o. do. II. Emiſſion Usländiſche Priortkäts Ketten Deſterr. Meta l. s 59e S ekrbäriſche 30, Serlin «Poredameſhkage Belg. Olig J. de Eſteſs 74 73 alional- Antete 64 537

See Semnt Menſeſn u e Scene 75leſe e do. 82 91 Deftr. frant. Stagteb. 9 251 250 do. m. 190 So 72 71a un r d ten S 92 f. Süd Co. s 228 227 Looſe 1880 b 27Preuß Hypots. Anthei Berlin Stettiner Mosk. Riaſan (9. St. g.) 5 8592 84 Oeſterr. Looſe (1864) 47 46Eertiſicate e 4 101 101 do I. Serie 89 Rtfäſane Kotlow 78 177 de Silber-Anl. (1862 70 8

er Canena et 100 e e e5 v 2 8 rie vom JUnkdb. Hhp. Br. d. Pr. Staate garanttrte aHyp. e GWeiach I o e Breelan Shachne S too 89 Wechſelcenrs vom 3. November. Dis kf.
e e e h gen h B. Amſterdam, für die feſte Val. v. 250 Fl. holl., k. Sicht o Tage) 4 e bz.
Haniger Hrivatkant e Feine Mindener S do. Lo. o do 2 Monat a bz.Königoberger Private s hin e. Emiſſion g. wen r do. 800 e redeburg Prinat a S J S /4 wo d. on 51 a ve rn vent os n m un kEondon do. do. Pfund Sterk. s Monat 7 i k.Homm. Ketterſ. Priv. S. Hoe; er do. do 400 Franken. 2 Monate a e e len de vo 160 Fl. ſtr. W. 8 Tage s 93 z.Eltenng Emiſſion g. 90 e en do. 2 Monat 92 65Ekſenhann Ketten on Augsburg vo de 100 hein Monat S e. 20e e Magdeburg Halber. 100 100 Leipzig do. de 100 Cour. 8 Tage 7 992, 65.SammeAet. 4988. f. Brief. Geld do. von 1865 4 100 995 do. do. do. do. 2 Monat 7 88 b.

ne Püſſeldorf. S e eenrr T 70 Frankfurt a M. do. do. 100 l hein 2 Monat 5 n c b2 cichter ag den rge-2rttenb. a 89 t do. do en. S. 3 Wochen 6 87 SSerſeMärk. I. a a Niederſchl. a Märkiſche n 93 do. der b. de Monat 5 bzBern Anhaltet 209 do. a 23 warſchau a do. 90 do. 8 Tage 789 b.Serlin t S e o Sremen e 100 Gelt s Tage 220 e bS 41 99 h S s eied. weigb. Lt. 9. ſo e a Bor An Papiergelv. vHherſchleſtſche in. Fr. Bantn. mit R. 9977, G. Napoleonsd t ede e. B. S 85 do. ohne R. 99 bz. Louis r 1 9J. 4 92 Heſtr. B. P. 93 v. p. Stücke D. 592 Lohn Bank Sovbereigne ea Kuß Bank 179 b. Jokrenen e 8 vWe e Lät. F. 99 99 e 12 S ehe fein sKbeiniſch e Jnmperialen 17 riebrichsd ere do. vom Staat gar Dukaten 3. 7 G Sitber, 1 Zollgfund fein 29. 25
7 ne r F ſache innRealiſationen z öſterDie Borſe begann heute ig Frige guter auewättiger Courſe in ſehr feſter Haltung ſpäter wurde dieſelbe etwas maiter in Folge mehrfacher GewinnRealiſätionen zreichiſche Sachen waren nicht ſo iel als an den vorigen Tagenz dagegen Hreußiſche BankAintheile ſehr belebt und ſeigendz Oberſchleſiſche und Amerikaner animirt; preußi

en de h be gutem Verkehr
e Fynds angenehm gukem BVer 2



Rittergute

Bekanntmachungen.
Das den Erben des Tiſchlermeiſters Kohlig

gehörige Haus Nr. 169 in der großen Stein
ſtraße belegen, ſoll im Wege der freiwilligen
Subhaſtation in termwigo

den 10. November. J.
Vormittags II Khr
im Zimmer Nr. 32

verkauft werden.
Taxe und Verkaufsbedingungen ſind im 1.

VormundſchaftsBüreau Zimmer Nr. 31 ein
zuſehen.

Halle a/S. den 28. Oetbr. 1865
Königl. Kreisgericht, II. Abtheilung

Nothwendiger Verkauf
beim Königl. Preuß. Kreis- Gerichte

zu Halle a. d. S.
I. Abtheilung

Die dem Bahnhofs Jnſpections-Aſſiſtenten
Johann Wilhelm Kienaſt, jetzt zu deſ
ſen Konkursmaſſe gehörigen im Hypothekenbu
che von Halle unter No. 2436 und 2470 ein
getragenen Hausgrundſtücke, und zwar:
A. No. 2436 (Polizei- No. 17 Königsſtraße)

eine Bauſtelle auf der ſogenannten Lehm
breite an der Königsſtraße von 62 Qua
dratruthen, worauf gegenwärtig ein
Wohnhaus nebſt Seitengebäude, Waſchhaus
und Ställen erbaut iſt;

B. No. 2470 (Polizei- No. 18 Königsſtraße)
eine auf der ſogenannten Lehmbreite bele
gene Bauſtelle von 60 Quadratruthen,

worauf ein Wohnhaus nebſt Seiten
und Hintergebäuden errichtet iſt,

nach der, nebſt Hypothekenſchein in der Regi
ſtratur (eine Treppe hoch, Zimmer Nr. 15)
einzuſehenden Taxe, abgeſchätzt

zu init 18,700
zu B. mit 17,840

ſollen

am I2. März 1866
Vormittags l Uhr

an ordentlicher Gerichtsſtelle hierſelbſt, eine
Treppe hoch, Zimmer Nr. 10, vor dem Depu
tirten Hrn. Kreisgerichts Rath Stecher meiſt
bietend verkauft werden.

Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hy
pothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, ha

C 7 7Magdeburg Cöthen Halle Leipziger Eiſenbahn.
Nachbenannte, für die Werkſtätte der HalleCaſſeler Zweigbahn er

forderlichen Materialien ſollen an qualificirte Unternehmer im Wege der Submiſ
ſion verdungen werden, als r

1200 Stück meſſingene Siederöhren in der Miſchung von 70,6 Kupfer,
0,82 Blei, von 1 äußerem Durchmeſſer
halb 145 lang16 Tafeln Kupfer von breit,

30— 40 Etnr. Rundkupfer, I bis

28,33 Zink und
bis Wandſtärke, halb

ſtark, 3 und 6 und 3 und S groß,
ſtark20 30 Banca Zinn

10 15 Antimonium regulus,
30 40 weiches Muldenblei,
S 5 Rohzink,

16 Stangen Gußſtahl, I 4 im Durchmeſſer, 3 reſp. 4“ lang50 100 Etur. Gußſtahl, 2 im D ſtark,
20 30 Federplatten von Gußſtahl, breit, S ſtark

10 20 dito 3 t19 20 Eementſtahl, 1, und ſtark zu Rohrringen,
150 300 Rundeiſen, bis 25 ſtark,
20 40 Nieteiſen, und 1“ ſtark,

110 225 Flacheiſen von I 4 Breite, Stärke
35 70 geſchmiedetes Quadrateiſen, 17, 2 und 3. im ſtark
15 35 gewalztes und im J ſiark,30 Stangen Winkeleiſen, 19, bis im Schenkel, bis ſtark

100- 200 Einr. Eiſenblechtafeln, 3“ und 8* groß, i bis ſtark,
15 35 Bandeiſen, bis 1 breit, 16 bis ſtark200 Tonnen Holzkohlen,

6000 Etnr. Schmiedekohlen,
5 10 Etnr. Flachs,
5 10 Mennie,
5— 10 Leinölfirniß,
5 Bleiweiß in Oel,600 Stück Mutterſchrauben, 2 lang, ſtark

600 Wagenſchrauben, 4 6 lang, ſtark200 300 Gros Holzſchrauben, lang No. 7 18,
200 250 Mille Hrahtſtifte,

30000 Stück halbe Schloßnägel,
50000 viertel
6000 Balgennägel.

Offerten auf dieſe Lieferungen ſind bis zum I5. November D. J. event. unter Bei
fügung von Proben an den Herrn Maſchinenmeiſter Lange in Halle Bahnhof der Magde
burg Leipziger Eiſenbahn) abzugeben, woſelbſt, ebenſo wie in unſerem hieſigen Büregu nähere
Mittheilungen über dieſe Lieferungen und Bedingungen eingezogen werden können. Die Liefe
ranten bleiben bis zum 1. December d. J. an ihre Offerten gebunden.

Magdeburg, den 16. October 1865.
Ekrector mm

der Magdeburg Cöthen- Halle Leipziger Eiſenbahn Geſellſchaft.

Der Roggenbedarf zur Vertheilung an die Berg, Hütten und Forſtarbeiter der Mansfel
der Gewerkſchaft pro 1866 mit rund 3317 Wiſpel, den Wiſpel 2000 gerechnet, und zwar:

t r e bei dem Gerichte nach der Mühle und Getreidemagazine zu Rothen burg mit 877 Wiſpel,e e Argen Gerichte dem Getreide Depot auf der Kupferkammerhütte 1017
Der dem Aufenthalte nach unbekannte Hy do. epothekengläubiger, Rentier Richard Mitla- Creuzhütte 274cher, welcher abwechſelnd in Cöthen und hier er un Mule a v 7gewohnt hat, wird zu obigem Termine hiermit gewerkſchaftl. Mühle in war er

öffentlich vorgeladen. S n Batterode sa S ruchmühle bei Helfta 30Bekanntmachung. Nühle in Emſelohe, Fr. Mögling
Der Bedarf hieſiger Königlicher Strafanſtalt NMühle in Ober Röblingen, Wilh. Laute 161

von circa S Werte bei Sangerhauſen48 Schmelzbutter, 55 Hirſe, Pfeffermühle do.89 n 14 Fadennudeln, Stollnmühle bei Gonna 50
320 Scheffel Erbſen, 70 Reis, Klippmühle bei Grillenberg 1490 Linſen, 15 Weizengries, Mühle bei Wickerode, Thiele 5185. Bohnen, 70 Schock Roggenſtroh, Summa 3313 Wiſpel,120 Rüböl
ſoll Mittwoch den 8. Novbr. d. J.

Vormittags 10 Uhr
in der Anſtalt zur Lieferung gusgeboten werden
Die Bedingungen, deren Bekanntmachung
im Termine erfolgt, können im Büregu der
Anſtalt eingeſehen werden. Nachgebote wer
den nicht angenommen.

Halle, den 17. October 1865
Die Direction der Königl. Strafanſtalt.

Holz Auction.
Donnerstag den 9. November

Vormittags 8 Uhrſollen in dem Buſche des Unterzeichneten 281
Stück ſtehende Eichen, mehrere von 18 bis 20
Zoll Stärke, 10 Linden, 9 Aspen, 2 Ruſtern,
1 Birke meiſtbietend verkauft werden. Oer
Sammelplatz iſt im Buſch. Die Bedingungen
werden dor dem Termine bekannt gemacht.

Kütten, den 28. Octbr. 1869.
Louis Hädike.

in monatlichen
vergeben werden.

OberBerg und

ſcheinenden Zeitung,
anzugeben um wie viel über oder unter dieſem Durchſchnittspreis pro 2000 W franco Abliefe
rungsſtelle gefordert wird.

noch näher zu beſtimmenden Lieferungsfriſten, ſoll im Wege der Submiſſion

Unternehmer welche auf die ganze oder einzelne Theile der Lieferung reflektiren, werden
erſucht ihre Offerten bis zum 14. November e. Vormittags um 10 Uhr bei der Gewerkſchaftl.

üttendirektiyn zu Eisleben, verſiegelt und mit der Bezeichnung „Rog-
genlieferungs-DOſferte“ vetſehen, einzureichen. Der Zuſchlag wird auf 8 Tage vorbehalten.

Als Unterlage der Offerten dient der mittlere monatliche Marktpreis in Halle, wie ſich
derſelbe pro Wiſpel aus den amtlichen Börſen Angaben der im Schwetſchkeſchen Verlage er

nach den Dienstagspreiſen jeder Woche ermittelt; es bleibt deshalb nur

Nur auf Lieferung eines geſunden, ſtaub, geruch und auswuche freien, den preuß. Schef
fel 80 W ſchweren Roggens kann Rückſicht genommen werden.

Die näheren Lieferungsbedingungen liegen in dem Büreau der unterzeichneten Fackorie hier
ſelbſt zur Einſicht bereit können auch gegen Erſtattung der Copialien in Abſchrift mitgetheilt
werden.

Eisleben am 19. October 1865
Mansfeld. gewerkſch. Materialien Factorie.

Gehörleidenden empfehlen
Baum SChwWweizer Gehör Läquörr

in Flaſchen à 2050 Stück weldeſette Schafe ſtehen auf dem
Arnſtedt bei Hettſtedt zum Verkauſ. Rlelke bot e Co. Leipzigerſtraße Nr. 199



Hiermit erlauben wir uns ergebenſt anzuzeigen daß wir heute unſer Geſchäft an dem
Berliner Bahnhof vis à vis Krauſen's Garten eröffnet haben und nachſtehende
Kohlenſorten offeriren, als:

Weſtph. Förder- Gaskohle p. 1 To. vom Platze 1. 10
e Nuß-Gaskohle e r 10Förder-Schmiedekohle

f. Schmiedegruskohle t eZwickauer Stückpechrohle n eStücknußkohle

7 Nußkohle S r z u 25 eBöhm. Braunkohle, ſ. gen. Salonkohle, Carbitz u. Modelaur zu 21 25

r Knorpel l 19NB. Sämmtliche Kohlenſorten verkaufen bei Entnahme von Doppel-
u. einfachen Waggons zu Gruben. Preiſen.

Hieſige Braunkohlenknorpel e 10Fuhrlohn berechnen wir L 3 To. à To. 2 bei 12 To.
Braunkohlenſteine, 92 Cubikzoll, frei ins Haus 5 v. 1000 St.

Halle, den 1. November 1865. A. Proepper Co.
Dem geehrten Publikum, insbeſondere unſeren werthen Ge

ſchäftsfreunden beehren wir uns die ergebene Anzeige zu machen,
daß wir mit dem Neubau von noch vier beſtevnſtruirten Weizen-
Mahlgänugen in unſerer Bäckermühle zu Ende, und nunmehr im
Stande ſind, bei prompter und reeller Bedienung ff. Weizenmehl
in allen größeren Duantitäten zu liefern. Gebr. W enek.

S S Das Buch für Anſtand und feines Benehmen
So eben erſchien und iſt in jeder Buchhandlung zu haben

SDer Führer im geſellſchaftlichen Leben.
Eine Anweiſung, wie man ſich in Geſellſchaften, bei Diſch, bei Beſuchen,
beim Tanze, bei Geburts und Hochzeitsfeſten, bei Beileidsbezeugungen, S

u. ſ. w., als Wirth und als Gaſt höflich und anſtändig zu bewegen hat.
E. Nebſt einer Reihe von Muſtern zu mündlichen Anreden, zu Brie

fen, Billets, Karten, wie ſte in den verſchiedenen Verhältniſſen vorkommen, mit
3 den dazu paſſenden Antworten. Verlag von Jul. Bagel in Mülheim a. d. R.)

Preis: 17 oder 1 fl. 3 Kr.

e e e e e e e eWir ſind ſo eben mit einem Transport der ſchön
ſten Axdenniſchen Pferde eingetroffen.

Vlexyer Salommon G Gross mann
große Brauhausgaſſe Nr. 28.

e Gegen Zahnschmerz
empfehlen zum augenblicklichen Stillen „ergunannmns ne ä Hülſe2
Jn Artern: Apotheker Sondermarnn. Jn Löbejün: F. Nudloff.

Bitterfeld: F. Kongehl. Teutſchenthal: C. Rolle.
Brehna Apotheker Simon. Nebra: Apotheker Hecker.
GEilenburg: B. Bornikvel. Querfurt Apotheker Neumann.
Eisleben E. Worch Schmidt. Noßleben: Apotheker Haak.
Freiburg a. Apotheker Scherf. Sangerhauſen: J. G. Söttler.
Lauchſtädt Apotheker Schenke. Schafſtädt Apotheker Hellwig.
Merſeburg Sämmtliche Apotheker. Wallhauſen: Apotheker Crohn.
Naumburg: N. Löblich. Zeitz: A. Huch.Dürrenberg: Apotheker Richter Weißenfels Apotheker Gräf.
Alsleben: Apotheker Kolbe. Wettin Apotheker Köhler.
Düben E. Schulze Torgau: Apotheker Knibbe.
Wiehe: Apotheker Haak. Wittenberg Apotheker Semme.
Hohenmölſen: Fr. Angermann. Delitzſch J. Helbach.

Hauptdepöt in Halle bei 4. Mentze., früher W. Hesse, Schmeerſtr. 36.
Mein vollſtändig aſſortirtes Lager Conto er empfehle ich zu Fabrikpreiſen.e Carl Haring, Brüderſtraße 16.

Copürbücher in drei verſch. Stärken empfiehlt billigſt O. Haring, Brüderſtr. 16.

Den Herren Fabrikbeſitzern halten wir unſer ſtets vollſtändig aſſortirtes Lager von techniſchen

Gummi und Guutta ercha Wabrika ten beſtens empfoh
len, als: Gummi Platten Dampf-, Gas-, Wasser- Schlänche Ver-düchtungsschnüre u. Riünge, Stopfbüchsenschnüre ete. ete. Alle

v

v n n v

gewünſchten Gegenſtände aus Ginnninä oder Gutta Wercha fertigen ſchnellſtens nach
Preis Liſten ſtehen zu Dienſten

Biündel Wiese Alter Markt 3.
Wichtig für Hausfrauen!

Waikiune oWw de
von Otto Schupgenaar.

Ein für Wolle, Baumwolle Leinen, Seide
und farbige Stoffe jeglicher Art gleich vorzüg
liches Japaneſiſches Waſchpulver, bei deſſen An

Zeichnung oder Maß an.

Theodor
Für ein flottes Colonialwaaren Geſchäft mit

verſchiedenen Nebenbranchen wird ein Commis,
der bereits eine gewiſſe Selbſtſtändigkeit erlangt,
zum ſofortigen Antritt geſucht. Vor Allem muß
er tüchtiger Detailliſt, aber auch mit Comptoir
Arbeiten gehörig vertraut ſein. Bei freier Sta

Albert Schlüter gr. Steinſtr. 6

tion werden 100 bis 150 Gehalt gewährt.
Geſfällige Bewerbungen werden unter Chiffre

H. K. poste rest. Merseburg erbeten.

wendung mindeſtens die. Hälfte von Seiſe, Zeit
und Mühe erſpart wird, offeriren in Päckchen
à 2 en bold Co. Lpzgrſtr. 109.
GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

Jch habe mich hier als praktiſcher Arzt nie
dergelaſſen und wohne Brüderſtraße Nr. 10.

Sprechſtunde: Vormittags bis 10 Uhr.
Halle, den 2. November 1865.

Dr. Seeligmüller.
Alte Pisenbahnschienen à 21 p. r in

allen Längen u. Höhen, zu Balken und
Träger Cewente Dachtlz Dachpappe u.

S Sehleſer, Nauersteine, Chamottesteine, aus
S Kurlliessen, Kinker u. alle sonst. Bauma-

terialien zu billigen u. festen Preisen bei
e J. 6. Mann Söhne in Halle a/8.

Beſchr. Aetenpapier,
4, 5 u. 6 Thlr. à Er. offerirt
Kefersteinsche Papierbandlg.

Bodenräume zum Lagern von Getreide
und Waaren aller Art bei

Klinkhardt S Schreiber
Gekrauſte Noßhaare

von 7 bis 20 p. vom h an billiger,
neues Polſterwerg à 3
neues Alpengras, Gurten empfiehlt

billigſt Carl Schulze, kl. Ulrichsſtr. 31.
Fein gehechelten Flachs,

a W 8. bis 10 bei
Carl Schulze

S Aetznatron 100
zum Seifekochen empfiehlt

NB. Bei Entnahme von etmatron wird das NRecept zu einer
guten Seife gratäs zugegeben.

Weinſlaſchen kauſt

W. an.o 9Räumung eines Weinlagers.
Da wir wegen bauſicher Veränderungen ge-

nöthigt sind, die von uns benutzten Kellereien
zu räumen, so verkaufen wir von jetzt an zur
Vermeidung von Bruch- und Transportkosten
die daselbst lagernden Weinbestände, darunter
30000 Bout. Bordeaux- und Rhbeinweine zu
ermässigten Preisen.

Proben und Preislisten sind während der
gewöhnlichen Geschäftsstunden in unserem
Comptoir, Breite -Strasse Nr. 7, 2u haben.
Auch werden dieselben auf Verlangen pr. Post
an die Besteller befördert.

Dünnwalcd Gebräcdler.
(Berlin: Breite-Strasse Nr. 7.)

Heilung der Lungenſchwindſucht,
naturgemäß, ohne jede innerliche Me
dizin. Adreſſe: W. 25 poste restante in
Heidelberg. (Franco gegen franco.)

h a e

e

I Prämürt auf d. Ind.-Ausst. in Stettin 1865.
Zum Märben ergrauter, rother
Haare, zum Dunkeln dünner Haarstellen
hat sich der
Nussgchaalen Extract
Mals ein leichtes, bequemes Mittel bewährt
und überall eingeführt. rei von
jeder scha dlichen Einwirkung auf

die Gesundheit, welche guten Kigenschaf-
ten alle übrigen Mittel, namentlich die
I metallischen, mich besitzen, dient der-
Selpe zugleich als Oel und färbt nicht wie

dunkle Pomaden etc. ab. In FI. à 10,
M 20 u. 30 alleinges Depöt für Halle
und Umgegend bei

A. Böhme Leipzigerstr. 5.
e

ſie Oigarrenfabrils,
Rathhausgaſſe Nr. 8,

empfiehlt zu ſehr niedrigen Preiſen ein bedeu
tendes Lager Cigarren von 4 an Pro
willes. Cigarren Abfall von 2 an
pro Blätter Tabacke in allen Sorten
en gros en detail in nur reeller Waare mit
Garantie V. P. Sſchler.

1

59

19



zu 260 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Perlage).

Halle Sonntag den 5. November 1865.
Zweite Beilage

r

Eingegangene Neuigkeiten.
Deutſche Sagen Herausgegeben von den Brüdern Grimm. 1. Bd. 1. Lfrg.

2. Auflage. Mit einer Abbildung der Sage nach W. v. Kaulbach. Berlin, Ni
colai'ſche Verlagsbuchhandlung. Preis à Lfrg. 10 Sgr.

(Die vorſtebhende neue Ausgabe der Deutſchen Sagen, welche zuerſt im Jahre
1816 erſchienen, iſt mit den Nachträgen, die in dem Handexemplar der Brüder
Grimm enthalten waren, durch den Sohn und Neffen derſelben, Herman Grimm,
beſorgt worden. Die ganze, anſprechend ausgeſtattete Sammlung wird 2 Bände in
g Lieferungen umfaſſen.)

olksblatt, herausgegeben von Hans Wachenhud er Hausfreund. Jlluſtrirtes
Hausfreund Expedition (O. Janke). Preisſen. Neunter Jahrgang Nr. 1. Berlin,

jährlich 15 Sgr.
(Der Hausfreund Wachenhuſen's, des vielgenannten Touriſten und Schrift

ſtellers, beginnt ſeinen neuen Jahrgang mit einem Roman „Unter dem weißen Adler“
aus der letzten polniſchen Revolution, während welcher Wachenhuſen ſich bekannt
lich im Lager der Polen befand.)

Monats Ueberſicht der Preußiſchen Bank,
gemäß H. 99 der Bank Ordnung vom 5. October 1846.

Friedrich Hebbel's ſämmtliche Werke. I. Bd. Hamburg Hoffmann u. Campe
Preis à Band 1 Thlr.

(Die Werke Friedrich Hebbel's, des zu früh vollendeten Dichters, werden hier
um erſten Male in einer Geſammtausgabe vereinigt dem Publikum dargeboten.

wird 12 Bände umfaſſen, und auch
Die Ausſtattung iſt höchſt lobenswerth

Dieſelbe, von Emil Kuh in Wien beſorgt,
poſthume dramatiſche Fragmente enthalten.
und ihres Textes würdig.)

Das Abgeordnetenfeſt zu Köln am 22. und
Bericht über die Ereigniſſe zu Köln, Longerich,
Mit dem Portrait von Claſſen Kappelmann.
Preis 7 Sgr.Der Leſer findet hier neben der Darſtellung aller Vorgänge bei dem Kölner Ab
geordnetenfeſt,
bezüglichen Documente.)

Jlluſtrirter Kalender für 1866.
Fortſchritte im Völkerleben und im Gebiete der Wiſſenſchaften, Künſte und Gewerbe.
21. Jahrgang
Verlagsbuchhandlung von J. J. Weber.

(Der Jhluſtrirte Kalender, auch diesmal von reichhaltigſtem und wohlge
ordnetem Jnhalt und in der äußeren eleganten und ſelbſt ſplendiden Erſcheinung,
wie man dies bei den Publicationen des Verlegers der Leipziger Jlluſtrirten

hat, nimmt unter den Kalendern mit Recht eine hervor
Der ſehr billige Preis deſſelben er iſt mit 63 in den

Abbildungen 12 Sternkarten und 12 MonatsVignetten ausgeſtat
1 Thlr., in engliſchem Einband 1 Thlr. 10 Sgr.)

Deutſche Roman- Zeitung. Zweiter Jahrgang. Dritter Band. Berlin, Verlag

Zeitung zu erwarten
ragende Stellung ein
Text gedruckten
tet beträgt

von O. Janke. Preis 1 Thlr.Der vorliegende neueſte Band enthält folgende Beiträge Die Mandanenwa iſe
den Rheinlanden und dem Stromgebiet des Miſſouri- von Bal

Zweite Abtheilung Am Miſſouri. 2 Bände. Die Haus
Erzählungen aus
duin Möllhauſen.
genoſſen
von Jſchl.
deutſches Grafenhaus.
Tagen zweier Könige-
Erſter Band Ein

Weſtermann's Jlluſtrirte deutſche
Leben der Gegenwart. Octoberheft. Braunſchweig. G. Weſtermann.
10 Sgr.
(Mit dem Octöberhefte haben er e e Deutſche

it einer
Es ſcheint die erſte Frucht von
denn die Geſchichte führt den

Monatshefte, einen neuen Jahrgang eröffnet.
ſtanze““ von Levin Schücking beginnt das Heft.
Schücking's vorjähriger italieniſcher Reiſe zu ſein
Lſer mitten in das künſtleriſche und ſociale Leben Roms ein. d

eine höchſt intereſſante Abhandlung Ueber Sin
ein Aufſatz des berühmten Hiſtorikers

Beiträgen ſind weiter zu nennen
nestäuſchungen von M. J. Schleidem,

23. Juli 1865.
Deutz, Oberlahnſtein und Bonn.

Leipzig Verlag von Th. Lißner.

Erzählung von Fannh Lewald. I Band.
Eine Geſchichte von Auguſt Silberſtein. 2 Bände.

Roman von Robert Byr. 3 Bände. Aus den
Vaterländiſche Erzählung von Friedrich Adami.

Abend und ein Morgen Friedrich Wilhelms I.)
Monatshefte für das geſammte geiſtige

Vollſtändiger

Berlin, den

6) Banknoten in Umlauf

Act i v aGeprägtes Geld und Barren 63, 196,000 Thlr.
2) Kaſſen Anweiſungen und Privat Banknoten 2,313,0003) Wechſel Beſtände 87,6969, 0004) Lombard Beſtände e 14,024,0005) Staatspapiere, verſchiedene Forderungen und Activa 14,814,009

Paſſiv a.
122,169,000

7) Depoſtten Kapitalien 21,366,0008) Guthaben der Staatskaſſen Jnſtitute und Privatperſonen,
mit Einſchluß des Giro Verkehrs. 14,431,000

31. October 1865.
Königl. Preuß. Haupt Bank Directorium.

Brünn.

Stadt Aürfioh. Hr.

Goldner Ring. Hr.
a. Warſchau.
Graudenz. Hr. Kreis

a. Danzig
Goldner öwe-

Krahl a. Zerbſt,
Bremen.

Stadt Hamburg.
Gem. a. Schönerſtedt.

Die Alpenroſe KnEin

Wolf u. Forſtmann a
Fritze a. Magdeburg
Köln.

Rentes Hötel
Klußmann a. Rheydt,

Preis à Heft

Erzählung Con

genſtern a. Schraplau
Paul u. Baron v. Alvensleben a. Salzmünde.

ün Hr. Herrſchaftsbeſ. Frhr. v. Platner a. Schloß Platner.
Gräfin v. Racinsky a.

rich Hr. Chemiker Pr. Göde a. Salzmünde.
zig, Poppe a. Mühlhauſen, Schröder a. Bieberich, Keßler a. Elberfeld.

Hr. Bauführer Raderey a. Halberſtaädt.

Tochter a Walſchleben.
Berlin Leunert a. Aachen, Rüdiger a. Erfurt, Cohn u.

Hr. Bauführer. Leßmann a. Weſteregeln.

den vollſtändigen Abdruck ſämmtlicher auf das traurige Ereigniß Hehend Shmidt Kabnemann, VBoſe. Herrtann Koenen

Jahrbuch der Ereigniſſe, Beſtrebungen und Fremdenliſte.
i Angekommene Fremde vom 3. bis 4. November.Mit vielen in den Text gedruckten Abbildungen geb. Leipzig. Kronprinz Die Hrrn. Rittergutsbeſ. Baron v. Gruber a. Regensburg Mor

Hr. Kaufm. Dürfeld a. Chemnitz. Die Hrrn- Volont.
Hr. Geh. Rath v. Lützow a.

Fr. Gutsbeſ-
Warſchau.

Jnſp. Wickardt a. Quedlinburg Hr. Cand. Grob a. Zü
Die Hrrn. Kaufl. Dittrich a. Leip

Hr. Gutsbeſ. v. Woyskh
Hr. Oekon. Wehr a.

Die Hrrn. Kauflt Müller

Gen.-Agent Jahn a. Magdeburg.

ger.-Rath Otterfeld a. Berlin.
a. Altena, David a. Zürich, Stohmann a. Elberfeld, Haſe a. Leipzig Eiſenſtädt

Die Hrry. Kaufl. Schreck a. Zittau,c Berliner a. Leipzig,auth a. Gotha Rauchfuß a. Magdeburg Fuhrmeiſter a.

Die Hrrn. OAmtl. Hübner a. Weißenſchirmbach, Kaul m.
Hr. Jnſp. Jung a. Magdeburg. Hr. Pfarker Scholl m.

Die Hrru. Kaufl. Cohn a. Wörlitz, Fuchs Probſt,

Eonrath a. Mannheim Fränkel a. Osnabrück, Sürth a.

Sa e Die Hrrn, KauHäßler a. Eisfeld, Bickardt a. Fürth Raphael a. a
Fiſcher a. Nordhauſen, Hiſchen u. v. Wunſch a. Erfurt, Brandis a. Magdeburg

Von hervorragenden
Meteorologiſche Beobachtungen.

3. November. Morgens 6 Uhr. Nachmitt. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.

Thierſch über die engliſche Revolution eine Abhandlung über „Hamlet““ von Luftdruck 334,85 Par. L. 334,51 Par. L. 334,24 Par. L. 334, E.Friedrich Bodenſtedt, ſo wie ein Artikel über die Vulcane Sübamerttas von Dunſtdruck 2 67 e e g n e n
dem Naturforſcher Und Weltreiſenden Moriz Wagner. Die beigegebenen Jllu el t reit n i a t E.ſtrationen s ſind diesmal ganz beſonders viele und vorzügliche tragen dazu el. Feuch gke 85 pCt. 88 vCt. 91 pCt. 88 pCt.
bei, dieſes Heft reichhaltig und anziehend zu machen. Luftwärme 5,1 G. Rm. 5,7 G. Rm. 4,9 G. Rm. 5,2 G. Rm.

1000 ſind zum 1. Januar 1866 gegen 53B ckan n tm g9 ch ung c r o es e e a ein ländliches“ 50 Schock e en
rundſtück auszuleihen durch den 3279 40 bBekanntmachung. Juſtizrath v. Nadecke. 30 i Kirſchbaume,

Ein in der beſten Geſchäftsgegend Halles
belegenes noch neues, aber ſolide erbautes Haus,

iſt für 7500 zu verkaufen.
Kaufluſtige wollen ſich melden bei dem

Juſtizrath v. NRadecke.
Auf ein hieſiges Grundſtück, zu welchem zwei

Wohnhäuſer (verſichert mit 14,760 und
circa 52), Morgen Gartenland gehören wird
ein Darlehn von 15,000 zu 5 Zinſen
zur erſten und alleinigen Hypothek geſucht.

Halle a/S., den 3. November 1865.
Gloeckner, Juſtizrath

Ein anſtändiges Mädchen die ſchon ſervirte,
ſucht Stellung in einer Conditorei oder anderem
Geſchäft. Adreſſen unter G. H. beliebe man bei
Ed. Stückrath in der Exped. d. Ztg. nie
derzulegen.

Offene Stellen für Landwirthſchafterin
nen Kochmamſells, Köchinnen u. Hausmäd
chen weiſt nach Frau Schmeil.

1000 werden auf ſichere Hypothek zu
leihen geſucht. Näheres durch Frau Schmeil,
Schülershof Nr. 15.

Verkauf eines Gaſthofes

J. Klaſſe.Ein Gaſthof 1. Klaſſe, der einzige in einer
durch Handel und Schifffahrt ſehr belebten, un
mittelbar an der Eiſenbahn belegenen Provin
zialſtadt von circa 12,000 Einwohnern, aufs
comfortabelſte eingerichtet und mit nachweislich
bedeutendem Geſchäftsverkehr, ſoll wegen hohen
Alters des jetzigen Beſitzers unter günſtigen Zah
lungsbedingungen verkauft werden

Hierauf Reflektirende erhalten auf mit der
Chiffre verſehene, an Ed. Stückrath
in der Exped. d. Ztg. zu befördernde desfallſige
Anfragen weitere und ſpeziellere Mittheilung.

Eine flotte Verkäuferin, welche 3 Jahr in
einem Material-Geſchäft conditionirte, ſucht un
ter beſcheidenen Anſprüchen jetzt oder bald eine
Stelle. Gef. Adr. D. H. K. bittet man bei
Ed. Stückrath in der Exped. d. Ztg. ab
zugeben

Ein zuverläſſiger Reſtaurations Kellner findet
ſofort oder zum nächſten erſten Condition

Hötel Garmi zur Börſe.
Ein flottes Material Geſchäft auf dem Lan

de, gleichviel in welcher Gegend, wird jetzt oder
für ſpäter von einem pünktlichen Zahler zu kau
fen oder pachten geſucht. Gefällige Offerten sub
C. W. No. 6. poste rest. Halle franco.

Ein fein gebild. Mädchen v. auswärts wel
ches gut engliſch u. franzöſiſch ſpricht in allen
weibl. Arbeiten vorzügl. auch in der ff. Küche
erfahren ſucht unter beſcheidenen Anſprüchen
Aufnahme in einer anſtänd. Familie oder bei 1
Dame d. Fr. Binneweiß, Barfüßerſtr. 16.

Die ger. Bel-Etage, Magdeburger
Straße Nr. A, auch getheilt iſt ſo
gleich oder ſpäter zu beziehen.

Gr. kupferne Keſſel, Kanonenofen, Koffer,
Pelzrock, eiſern. Mörſer gr. Kiſte zu verkaufen
Ranniſche Straße Nr. 4

Trauereſchen, Kugelacazien, ſchöne ſtarke Bäu
me, Stachel, Johannisbeer, Zierſträucher u
dglo m ſind zu verkaufen in der Baumſchüle von

Halke. G. Held, Harz 48.
Zu bevorſtehenden IKirinessen empfehle
ich für Bräwat- und
T Gagtwirthschaften

mein großes Lager vorzüglich guter Solim-
ger Tischmesser und Gabeln,
Tranchir- und Dessertmmesser,
Vorlege-, Speise- u. Kaſfeelöf-
el von Neuſilber und Britannig,
Kafſfeebretter von Eiſen, fein lackirt
das Dutz. von 25 an.

Wisch- u. Wandfenerzeug von
Draht
C. M. Ritter gr. Ulrichsſtr. 42.

Weinfäſſer verkauft

Fr. Künl,Comptoir im Hennig'ſchen Hauſe, Sandberg 11.

Felgen und Speichen, ſo wie ſein
Lager rothbuchener, pappelner, eller
ner Bohlen und Bretter empfiehlt

W. Géebhardt, Steinweg Nr. 15.
200. Stück birkene Stangen und

Leiterbäume, Stemmleiſten, ſind bil-
lig abzulaſſen beiW. Gebhardt, Steinweg Nr. I.

Eine neumilchende Kuh mit dem Kalbe ſteht
zu verkaufen in Schwerz Nr. 30.



Haus Verkauf
Abbruch u ab ein neuer Tarif mit veränderter Waaren Claſſifteation uns dadurch vielfach

Mittwoch den Noobr. Vormilt. 11 Uhr ermäßigten Frachtſätzen in Kraft. Das betheiligte Publikum wird hiervon mit dem
verſteigere ich gegen gleich baare Zahlung S Bemerken in Kenntniß geſetzt daß Exemplare dieſes Tarifes von den GüterExpe

ditionen unſerer vorgenannten Stationen unentgeltlich verabfolgt werdenzum Abbrurh das vor dem Geiſtthore, Erfürt, den 2. November 1865.

Für den directen Güterverkehr zwiſchen unſeren Stationen Leipzig an
Halle einerſeits und Oeutz (Cöln) vis Gießen andererſeits tritt vom 5. d. Mts.

ener e aige ohne Die Direction der hüringiſchen Eiſenbahn Geſellſchaft.
(Wellerwand). Nachſtehende Schreiben zeugen von der ſchnellen und unfehlbaren Wirkſamkeit der Kräue

J. H. Brandt, ter Haarbalſams Beprit des chevenx von Hutter Co. in Berlin, Niederlage beiKreis Auct.Commiſſ. u. ger. Taxator n 2 n h e on
er ne n Aus Werben bei Burg äußert ſich Herr Lehrer Schutzha:ſenee We e e E. Nach Verbrauch on 2 Flaſchen Jhres Haarbalſams habe ich zu einer

e ler Freude die heilſame Wirküng deſſelben erfahren denn das Ausſallen meines Kopfhag

S e res hat bereits aufgehört.e e h S Ferner Hr. Gutsbeſitzer Witt zu Kl. Nehrau bei Neuenburg: 5
i i

Schon früher erhielt ich ein kleines Quantum Beoprit des ecneveux, durch deſIn lebhafter geſunder Lage iſt eine feine en Anwendung ein neuer Haar wuchs bald ſichtbar würde und das weitere Ausſallen
herrſchaftliche Wohnung 4 Stuben Kammern des Haares, wie es früher den Anlauf nahm gänzlich verſchwand, ſo wie auch das
und allem Zubehör zum April beziehbar, e SDaar in immer neuer belebender Friſche erhalten blieb c. e.

von jetzt an unter der Hand zu vermiethen. e S nPferdeſtall, Kutſchſchuppen Heu und Stroh
Boden kann in beſtem Zuſtande beigegeben wer

e

Der wegen ſeiner vorzüglichen Eigenſchaften aſſeitig aber
2 9 oden. Here Niedel, Rathhausgaſſe Ne 7, kannte M. F. Daubitz' ſehe Kräuter-Liqueur, bereitet von dem

giebt koſtenfreie Auskunft. Apotheker R. F. Daubitz in Berlin Charlottenſtr. 19, iſt nur allein Scht
eng z zu beziehen und halt Lager inn Napitat e ſuen beides Alsleben Herr A. Schlegel. Laucha Herr Th. Kannis.

a 2 t iſammen vupillariſch ſtcher, werden ſofort mit e Nee See t e un er0 Zinſen zu cediren geſucht. Adreſſen wer Herr F. Krauſe Löbejün Herr S Birkhols.
Den unter B. P. 70 poste rest. Halle a/S. Bitterfeld Ha S Sittig Loſſa Herr Ag. Heſſeerbeten mine Brachſtedt Herr Friedrich Wiede. Lützen Herr E. F. Weidling.

e So leeg e Th. Sachtler. Mansſeld Herr F. ne z z 5 v. Cölleda Herr S. Hoffmann. Merſeburg Herren E. H. Schulze gen.hie Aneige Cönnern Herr Theodor Müller. SohnKranken und Leidenden Se Se J. W Mücheln Herr G. ren
wi mili e ſt Delitz ſe err Dudw. Baldauf. Herr E. Fickweiler.mich Den e nenrgettlich e n Döllnitz Herr Guſtav Herkel. Naumburg Zen L. Lehmann.
von mir zugeſandt die ſoeben im 29. Abdruck Dmnmitzſch. Herr J. G. Neimüller. Tebra Herr E. W. Kabiſch.
erſchienene, mit ehrenvollen Atteſten der Neue Drohßig Herr G. udwig. Zerfeld Herr A. Kompiſch.
Zeit im Anhang Iitwieder reich vermehrte Düben Herr Ernſt Schulze Frau Herr Ferd. Wittig
Broſchüre des Dr. Le Kot, Oberſanttats Sekartsberga Herr G. Packbuſch. Prettin Herr F. T. Zander.
atzt, Labarzt c Die einzig wahre Na Eilenburg Herr E. Ebersbach Pretſch Herr S. F. Exter
turheilkraft oder aſch und ſicher zu er Eisleben Herr Anton Wieſe Querfurt Herr J. E. Biener.
langende Hülfe für inner und äußerlich Krane Jrankenhauſen Herr Louis Voigt. Roitzſch Herr Ssear Schroeter.

ke jeder Arte e Tee e S Her Vone c edt Herr R. Sander Bthenburg aS. Herr G. F. Boſſee ten gen ne en Sräfenhainichen Herr G. Streubel. Sangerhauſen Herr F. W. Quenſel.
hen auf Anmaßung, Nachdruck und Falſchung Sröbzig Herr Alb. Püſchel. Schaſſtedt Herr Heinrich Neßler

0 üill Schkeuditz Herr W. Hecht.I Herr 0 Mü G. S kön alle Schkölen Herr Louis BöhmeAlpenkräutertheeſür Frauen, her h Wiehe enHeldrungen Herr C. G. Lorbeer Sraslan Hetr F. E. Canigs.als das bewährteſte Mittel gegen weißen Fluß, Hergisdorſ Herr J. Süntcke Stumsdorf Herr Adalbert Noedel.
in Paqueten à 15 zu beziehen vom Hettſtedt Herr Schroeter Teuchern Herr C. F. Burckhardt.
Apotheker H. Jacobi in Berlin, Zim Hohenlohe Herr Goller Teutſchenthal Herr W. Nette
merſtraße 99. t DHobenmolſen Herr e L ch an Trotha Herr Gaſtwirth Jordan.
Die ahlreichen Atteſte über die außerge Jeſſen Herr S Frebe un Weißenfels Herr C. F. Zimmermann.

wöhnliche u. ſchnelle Hülfe liegen zur Einſicht Kelbra Herr E. Trobe. Wettin Herr Franz Roth.
Für ein junges Mädchen von anſtändiger Er Kemberg Herr K. Bremne Je e e re e per

ziehung wird baldigſt ein Unterkommen geſucht. Köſen Herr F. A. Koch Zörbig Herr E F Straub
Dieſelbe war bis ſetzt zur Unterſtützung der Landsberg Herr J. Thoſe. s tHausfrau und mit im Material Geſchäft thätig
und wird gewünſcht, daß ſich wieder ein ähnli-
ches der nur für Erſteres finden möge

Es wird weniger er Gehalt als gute e e eBehandlung geſehen. ierauf Reflecttrende wo
Harlemer Blume

o SHalle a/S. im November 1865
Das General Depot für die Provinz Sachſen

Fr.
en h Jeſu an Ed. Stückrath in de uzwiebeln I Moiréer RExped. d. Ztg wenden. r einpfiehlt E. H. Niſel, Markt N. 18. n a Moreeee chſten bis zu den

7 eeifſtangen Preißelbeeren, Senf u. Pfef eleganteſten eliegen zum Verkauf auf dem Steinwächter bei f I 5Glebichenſteim Karl Koter. n fergur e u Markt Nee i18 J Schleier
8 5 c rGegen ß röde Hant und Ftoſt Unterzeichneter empftehlt ſtch den e e reicher Wahl zu ſehr rep t u geehrten Serrſchaften u. Gaſtgebern en empſieh

empfehlen unſere Haußlpomade, die In eltter in Halle und Umgegend zur Aus Meanet abe.
Nacht heilt und den Froſt auszieht. Mit führung von Deſeunners, Diners und große Ulrichsſtraße Nr. 52.
Gebrauchs Anweiſung Pot u. 10 Soupers bis zur feinſten Manter in Zwei fette Schweine ſtehen zum Ver
Fabrik von Hutter S Comp. ihren Behauſungen kauf in Dölbau Nr. 9.t in Berlin. Halle a. d. Saale Novbr. I865. Die gegen die Ehefrau Merker ausgeſproDepöt. bei Helmbold G Co. Baul ress mer ſunfor, Koch, chene Beleidigung nehme ich als unwahr zurück

in Halle a/S. Leipzigerſtr. 109 aus Verlin, Rathhausgaſſe Und erkläre dieſelbe als eine ehrenhafte Frau.

s Von heute täglich friſche Pfannkuchen, Quillſchinag zP hotogr aphie- Albums Spritzküchen, Baiſers u Windbeutel Friederike Herrmann
und Rahnmmneen empfehlt das Neueſte bei Rohb, Schwenchke, Markt. 5. Jch warne hiermit Jedermann meiner S
Adelvert Lossfer in Gönnern. Vier ſehr en ve ehe en a en en u ſe
Weidefette Sammel, unter 100 Sie ab. Schweneke. ine Zohlung leſen
die Auswahl, ſtehen zum Verkauf in Brach Ein ſtarkes Arbeitspferd ſteht zu verkaufen Landsberg bei Halle.

witz bei A. Gittel, bei Noßke in Kl epzig. Heinrich Meinhardt.



Markt Ur. 4. Hermann Bauchwitz Kleider a

die feinſten Obenihn und Her cn Rſeine Dicke üntere es
außerdem empfehle ich mein großes Lager Wamnen- Ja

ganz feine Wanien- alen
Hnaben ind Kinder

G

o ehe reher

n W Kleider Mag

Cazin, Marht ür.4,

A Thlr.
iſt aufs Reichhaltigſte aſſortirt und empftehlt:

ünd R welke äntel von T
e von G 10 Thlr.,
n Hosen von 6 Thlr.

en
u 2 Thlr. 75 Sgr. zweite Qualität mit 1 Thlr. 20 Sgr.

Für ein Material-, Taback- und
Cigarrengeſchäft ſuche ich zum ſo
fortigen Antritt einen Evbmmis, der
gewandter Verkäufer ſein muſz. Per-
ſönliche Vorſtellung wird gewünſcht.
Näheres in Eisleben, Rammbrücke
Nr. 69A im Laden und bei Eduard
Stückrath in der Exped. d. Ztg.

Eine junge Wittwe aus guter Familie u.
ſehr vermögend, wünſcht ſich der Erziehung

ihrer Kinder wegen an einen achtbaren Mann
(Militair) zu verheirathen. Adreſſen unter
Chiffre F. H. 6 freo. poste restante Berlin
werden erbeten.

z
Keine Erfindung auf dem Gebiete der
Toilette Chemie hat wohl jemals ſo allge
meine Anerkennung und ſo großartige Aus
breitung über die ganze civiliſirte Welt ge
wonnen, als der Hauſchild' ſche Haar
balſam, kein kosmetiſches Präparat ſo ſchnell
ch unentbehrlich gemacht wie auf dem
Soilettetiſch der Fürſten ſo in jedem Hauſe,
wo man den Beſitz eines vollen ſchönen
Haarwuchſes zu ſchätzen weiß. Mehr als
Tauſend bei mir zu Jedermanns Einſicht
bereit liegende Briefe und Atteſte, darunter
viele von fürſtlichen Perſonen, berühmten Ge
lehrten und Staatsmännern, beſtätigen die

überraſchende Wirkſamkeit des Balſams, der
nicht allein das Ausfallen der Haare ſofort
beſeitigt, ſondern auch auf ſelbſt ſchon länger
kahl geweſenen Scheiteln in oft unglaublich
kurzer Zeit jungen Nachwuchs erzeugt.
Die große Nachfrage

5

5

all zu erfreuen hat,

angekündigt werden hervorgebracht ich bitte

nur eine einzige Verkaufsſtelle für Hau
ſchilds Balſam ezxiſtirt und derſelbe in
SHälle a/S. nur allein bei Herrn Coiffelr
gust alcke, große Märkerſtraße
Nr. 2, in Originalflaſchen à Fl.

20 Fl. à 10 zu haben iſt.
Mlius Kratze Nachfolger in Leipzig

n h

Mit Allerhöchſter Approbation.
Jtollwerch ſche Hruſt- Honbons

nach der Compoſttion des Königl. Geh. Hof
raths und Profeſſors Dr. Harleß, ſind echt zu
haben à 4 per Packet mit Gebrauchs An
weiſung in Halle bei O. Baentsech,
Markt Nr. 6, in Merſeburg bei D.

Vofgt.

Heirathsgeſuch. Ein j. Mann, Mitte
20. ſucht eine Lebensgefahrtin mit 6000
Bermögen. Adr. werden unter Chiffre O. A.
104 nebſt Photographie poste es NMans-
ke1d erbeten.

Meinen werthen Kunden und einem geehrten
Publicum empfehle ich mein Lager von Ruſſi
ſchen, Flemminger und ff. Lüneburger Flachs
zur geneigten Abnahme

F. Steineck, Seilermeiſter.
Klausthorſtraße Nr. 6.

Ein ſtarkes braunes Arbeitspferd, 10 Jahr
Und ein halbverd

cherſitz hinten ſind zu verkaufen
Papierfabrik zu Raguhn in Anhalt

alt

deren ſich J. A.
Haufchilds vegetabiliſcher Haarbalſam über

hat eine Menge Nach
ahmungen, die unter ähnlichen Namen

deshalb darauf zu achten, daß an jedem Orte

hundert Jahren leiſtete, als er nur ein Schatten von dem war was er

eckter Kutſchwagen Kut

Am ſind in größter Auswahl in

azin, Markt Nr. A.
Gegen Keuchhuſten

Mehrere Wochen hindurch litten drei meiner Kinder am heftigſten Keuchhuſten, der ſich durch
die verſchiedenen angewandten Mittel nicht verlor. Auf mehrſeitiges Anrathen kaufte ich nun
vor einigen Tagen zwei Flaſchen Fenchel Honig Extract von Herrn M. G. Walter in
Breslau, deſſen Wirkſamkeit ich es nur allein zu verdanken habe, daß meine Kinder in
ſo kurzer Zeit wieder ganz geſund geworden ſind.

Dörndörf bei Hundsfeld, den 26. Januar 1865 E. Pietruski,
Gaſthofbeſitzer und Gerichtsſchulz.

Der echte Fenchel- Honig Extract aus der Fabrik von B. G. Walter in
Breslau iſt à Flaſche 12 à halbe Fl. 727 für alIG nur allein zu haben bei
M Hentze fr. W. Hesse, Schmeerſtr. 36.

Magdeburg, im November 1865.
Das General Depot für die Provinz Sachſen

Albert VUng nach.
Feiner biegſamer Gummilack à Fl. 3 Für Galloſchen und alles Schuhwerk.
Echt engliſches Gichtpapier à Blatt 2
Gycerine Soap. Reichhaltig an den heilſamen Glycerin, bei rauher und aufge

ſprungener Haut, ſowie als feinſte Toiletten und Rafirſeife zu empfehlen, das Stück

à 5 6 Stück enthaltend à 24
a Stück 3

in Cartons
Sa von de i (Reismehlſeife), eine wahre Schönheitsſeife
Weißer Zahnkitt, beſonders zum Ausfüllen hohler Vorderzähne geeignet, in Flacons à 10
Regnard's Odontine. Zahnſeife oder Zahnpaſta in Etuis a 6
Nicinusöl Pomade, ärztlich gepruüft und einpfohlen. Bekannt in ihren vorzüglichen Wir

kungen zur Stärküng der Haarwurzeln, das Ausfallen der Haare ſofort zu verhindern und
da wo es irgend noch möglich iſt, Haarwuchs zu erzeugen. Jn DTöpfen a 5 9

Zu haben bei Carl Hartung Brüderſtraße Nr. 16.

Wer in Prozefs Geſinde, Mieths-, Contrakts-, Teſtaments, Ehe Erb
I ſchafts-, Vormundſchafts Handels, Concurs, Wechſel Angelegenheiten c. ſich
gut unterrichten, die betr. Geſetze, auch die Kunſt, Prozeſſe mit Erfolg ſelbſt zu
I führen, kennen lernen, und wer ſich überhaupt vor Nächtheil in manchen Fallen des Le

vens hüten will dem können wir mit beſtem Gewiſſen folgendes in Gter Auflage neu er
ſchienene Werk empfehlen

„Der Preußiſche Staafshürget“. Bearb. von L. Schubar (Dr. Lubarsech),

Daſſelbe enthält alle für das bürgerliche Leben wichtige Geſetze, Erklärungen und Rath
ſchläge, und iſt ſomit ein zuverläſſiger Rathgeber.

Das Werk erſcheint in A0 Lieferungen à 5 Sgr. (monatlich drei, auch vollſtan
dig zu haben), und ſubſcribirt man in allen Buchhandlungen, in Halle in der Lippert

ſchen Buch Künſt und Muſitkalienhandlung Max ererstein), alter Markt Nr. 3.

Verlag von Otto Spamer in Leipzig.
Neu erſchien:

Jlluſtrirte Lebensbilder aus der Zeit des Siebenjährigen Krieges.

Her große König und ſein Kehrnut.
Für Volk und Heer, insbeſondere für die vaterländiſche Jugend bearbeitet

von Franz Otto
Zwei Bände. Mit 125 TextJlluſtrationen, S Bund u. Tonbildern.

Dritte durchgeſehene, vielfach verbeſſerte Auflage.
Preis: Elegant geheſtet Thlr. Elegant gebunden 2 Thlr.
Der Verfaſſer dieſes Buches will unſerm Volke und beſonders der vaterländiſchen Jugend

geſchichtlich treu, aber im leichten Gewande der Erzählung, einen bedeutungsvollen Abſchnitt aus
Preußens Heldenzeit darſtellen und zeigen, was der norddeutſche Großſtaat vor kaum mehr als

heute iſt. An derHeldengröße Friedrichs II. kann ſich zudem jeder Vaterlandsfreund erwärmen und erheben ein
jeder Deutſche ſchuldet ihm Dank, lebe er im Süden oder im Norden Und deshalb ſei dieſes
raſch beliebt gewordene Volksbuch der Gunſt der deutſchen Leſerwelt, namentlich Volks Bibliothe
ken, Sonntageſchulen, dem Kriegsheere, überhaupt jedem Patrioten, auch in dieſer neuen, viel
fach berichtigten Auflage empfohlen.

Se. Excellenz der k. preuß. General Jnſpector des Militär Erziehungs und Bildungs-We
ſens, Herr General der Jnfanterie von Peucker, empfiehlt dieſes Buch durch hohen Erlaß
vom 44. Februar 1863 den unter ihm ſtehenden Anſtalten, indem er beſtatigt, „das Werk führe
die Thaten des großen Königs und ſeiner Armee mit patriotiſcher Begeiſterung in farbenreichen
Bildern vor, welche Herz und Gemüth jugendlicher Leſer zu erheben und zu erwärmen im
Stande ſeien.“

Zu beziehen durch alle Buchhandlungen des Jn und Auslandes,
in akhe durch Schroeciel G Sinn on,

Zur Vertilgung der Ratten und Mäuſe Eine neumilchende Kuh mit dem Kalbe ſteht
Ohme Gift empfiehlt ſich C. Knoch, Han zu verkaufen bei

delsmann, Bärgaſſe Nr. 6. Ritſchke in Oölau.



ugendschriften, Bilderbücher etc., sowie diverse
Anderweitige Präsent- Literatur zu ermässigten Preisen offerirt für die be
vorstehende Weihnachtszeit

Pfeſffersche Buchhandlung in Halle.
Vussteppiche und Vussdeckenzeuge in allen Qualitäten,

Wett und Pult Vorleger, Angora Felle, Cocos Wuss
Abtreter, Reisedecken, Schlafdecken, Pſerdedecken
empfiehlt in großer Auswahl billigſt A. E. O.

G Semit und ohne warmes Butter. bester Qualitäten,
Wilz Schuhe und Stiefel

mit Gummi Sohle und Fesatz,
Regen Röcke, Regen Gamaschen

empfiehlt in großer Auswahl A. B. Ha O.
Liwre-amöpfe,

ſowie Knöpfe für Post-, Steuer Wolizei- Beamte, Berg
JIeute u. ſ. w. empfiehlt A. E. O.
II Gr. Berlin 13. I. Mehlmann, Gr. Berlin 13. III

empfiehlt Vorzeichnungen
in Decken, Rockkanten, Taschentüöcher, Kragen in den neueſten und
yöchſt geſchmackvollen Muſtern z

FIofreé- und Wictoria-Böcke,
ſowie languetirte und geſtickte Röcke die größte Auswahl.

Tlanell Hemden und Jackenm zu ſehr billigen Preiſen.
L. Mehlimanm, großer Berlin 13.

Friſche Schellſiſche trafen ſoeben ein bei C. Fülle
aaröle, à Loth von 6 bis 1 Womaden, als Apfel-, Erd-beer-, China Rindernark-, Dis RoSen- und BRicenussöl-Po-

magde in Büchſen billigſt ſowie à Loth 6 u. 1 empfiehlt in vorzüglicher Güte
die Parfümerie- Fabrik von Mermmann Sauuer, Ranniſche Straße 2,im Commiſſions Lager Geiſtſtraße Nr. II.

ganz Vorzügl.
empfehlt billigst

Srischen Plbzander
G. Gold Senmfalt.

Bekanntmachung.
Vom 1. Novbr. d. J. übernahm ich käuflich das oötel

zum Rock in Cönnern. Es wird ſtets mein eifrigſtes
Beſtreben ſein, meinen geehrten hieſigen Gaſten, ſowie den frem
den Herren Reiſenden durch freundliche und gute Bedienung den
Aufenthalt in meinem GHtel recht angenehm zu machen.

Ein und zweiſpännige Equipagen ſtehen ſtets präcis zu Dienſten

Cönnern, d. 3. Novbr. 1865. s S
Abonnements-Concerte.

Jm Laufe des bevorſtehenden Winters ſollen wieder wie im vorigen Jahre

Vier grosse Abonhewents- Concerte
im Saale des neuen Volksſchulgebäudes

unter der Leitung
des Univerſitäts- Muſikdirectors Dr. R. Vr am

veranſtaltet werden.
Vielfachen Wünſchen zu genügen, ſind allen Abonnenten feſte Plätze auf numme-

rirten Stühlen geſichert.
Das Abonnement für alle 4 Concerte beträgt à Billet 2 10 Fagesbillets

geben wir, ſo weit es der Raum geſtattet, zu erhöhten Preiſen ab.
Subſcriptionszeichnungen werden bei H. Karmrodt (gr. Steinſtr. 67) angenommen.

Die Billets ſind vom 13. Novbr. er. ab ebendaſelbſt in Empfang zu nehmen.
Das 1. Concert findet Freitag den 17. Novbr. C. ſtatt. Der erforder

lichen Arrangements wegen bitten wir um möglichſte Beſchleunigung der beabſichtigten Anmeldungen.

er Vorstand
In der Nacht zwiſchen dem 28. u. 29. Oct.

iſt mir mein brauner Jagdhund mit weißer
Bruſt und weißen Vorderfüßen, einem Koral
len Halsband, und auf den Namen Eigeks
hörend, abhanden gekommen. Es wird gebeten,
mir den Hund gegen Erſtattung aller Unkoſten
und gegen eine gute Belohnung zurückzuerſtat
ten bei E. Lehmecke in Oößek.

Vor Ankauf wird gewarnt.
Zwei anſtändige Schlafſtellen ſind offen in

Giebichenſtein Nr. S6G.

Ein feiner braunſeidener Regenſchirm mit
Holzgeſtell, iſt heute Morgen auf dem Markte
verloren worden gegen gute Belohnung abzugeben

gr. Ulrichſtraße 58.
Halle, d. 4. November.

A. Lehinanns VBierkeller
zur Erfriſchung.

Heute Sonntag u. folgenden Tag muſikaliſche

Rocco's Btablissement,
Dienstag den 7. November grosses

Streſch- Concert vom ganzen Muſikchor
des 27. Jnf.Reg. Fr. Menzel.
Breybergs Garten.Heute Sonntag Nachmittag Und
Abend Concert Fr. Menzel.

Der verabredete Ball nebſt Thea
ter zum Beſten der ſtädtiſchen Ar
men ſindet beſtimmt am Dienstag den
7. Novbr. Abends S Uhr in Schlü-
ters Salon ſtatt. S.Montag den 6. Omnibus Fahrt nach Ho
henthurm zur Kirmeß.
vor dem Steinthor W. Heine.

Marktbericht
über den Halliſchen Getreide Markt

am Klausthor.
Halle a/S., den 4. November 1865

Die Zufuhren vom Lande waren im Laufe
dieſer Woche viel ſtärker als zuvor auch heute
war der Markt trotz regnigter unfreundlicher
Witterung gut befahren und wurden alle ein
getroffenen Partien Getreide zu feſten Preiſen
ſchnell geräumt Käufer ſind ſtets in großer An
zahl vertreten.

Bezahlt wurde
Weizen, alter, 62/64

neuer, 59/62
Roggen, alter, 48/48gg neuer, 49/50 pro Bo. 168
Gerſte, neue, 40/41 pro Bo. 140 W.

alte, fehlt.
Hafer 26/27 Pro Bo. 100
Raps 111/112 pro Bo. 150 W.
Dötter 85/86 pro Bo. 150
Mohn kam nicht zur Anerbietung.

pro Bo. 170

Markt Nr. 10.
Die gute Lage, welche die Börſe hat, hat

doch den Vorzug vor allen anderen, denn ſie
liegt mitten in der Stadt, freie Ausſicht nach

tagtäglich. Rechenſchaft über den Stand des
Geſchäfts wird nun gerade nicht gegeben, wohl
aber größere Töpfchen und ein Bierchen ff. zu
früheren Preiſen, trotz den hohen Biernotirun
gen. Dieſe Mittheilung iſt nun gerade nicht
eines Einzelnen Urtheil, ſondern ſolcher Conſu
menten welche zu jeder Zeit anzutreffen maß-
gebend und den wichtigſten Theil des Tages
zu ihrem Beruf gemacht haben.
Geſchäft macht oder machen will muß
Papier oder Geld mitbringen, iſt aber nicht be
rechtigt mit ſtillem Weggehen, oder: ich komme
ſchon wieder zu bezahlen, ſondern das größte
Portemonnaie wird ſich nachher ſchon mit
mir vereinbaren. Auch ſind die nöthigen Si
cherheits Maßregeln getroffen ſolchen Fällen ent
gegenzuſteuern, daß beim Schluß der Börſe ſol
che Kleinigkeiten abgemacht werden. Nur auf
dieſe Weiſe wird die Wirthſchaft hier
erhalten. Wenn auch einzelne Perſönlichkeiten
ſolche beeinfluſſen die Börſe nicht zu beſuchen,
ſo war doch das Geſchäft im Laufe dieſer Woche
ein lebhafteres als in vergangener.

Notirt wurde:
Mocktourtle-Suppe, fortdauernd lebhaft

à Port. 5
Pökel- Zunge (feſte Haltung) mit Weinkohl,

à Port. 5
Gefüllte Zwiebel, nachlaſſende Stimmung,

ä 2à 2Pommerſche Gänſebrüſte mit Rothfkohl,
voluminös und ſteigend, a Port. 6

Beefſteak mit Hinderniſſen, animirt,
à Port. 10

O. J. ScCharre.

FamilienNachrichten.
Verlobungs- Anzeige.

Als Verlobte empfehlen ſich
Anna Hentſchel,
Hugo Arnold.

Abendunterhaltung. Bier wie immer ff.

Gebauer Schwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

Leipzig, d. 2. November 1865

Abfahrt 1 Uhr

Börsen- Bericht ans Hötelgarni,

dem Markt und die eigentlichen Geſchäfte ſind

Wer nun ein
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